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Worum es geht. 


Wollte man nach dem Stand der Papierflut 
und ber von der Regierungspartei geleifteten „Auf 
klärungs arbeit“ den Ausgang oder Erfolg der 
Wahlen beurteilen, fo käme man zu Fehlſchlüſſen, 
beſonders dann, wenn man die Frage richtet, was 
denn die „Moraliſche Sanation“ will. Ihr ganzes 
Programm gruppiert ſich um die Perſönlichkeit des 
Marſchalls Pilſudſti, und was fie fordert, das ift 
eine ſtarke Regierung, wobei nur gewiſſe Regie⸗ 
rungs organe zu verſtehen geben, daß ſie ſich dieſe 
Regierung nach amerikaniſchem Syſtem 
denken, ſagen aber nicht, wie dieſes mit unſerer 
Verfaſſung in Einklang zu bringen ift. Nun, es 


ift fein Wunder, daß man ſich bei uns in neuerer 


Zeit zu fehe für den „Amerikanismus“ interejfiett, 
haben wir doch von dort unſere Millionenanleihe 
und weitere ſollen uns noch zufließen, wenn die 
Regierung „ſiegt“. Deutlich geben aber fon die 
konſervatisen Gruppen zu verſtehen, daß auch ge 

“wife hiſtoriſche Traditionen bei der kommenden 
Vetfaffungskampagne nicht vergeſſen werden dürfen 
und ein Monarchiftenblatt wagt ſogar ſchon, den 
Marſchall Pilſudſki als Kronprä⸗ 
tendenten zu benennen, übrigens keine Neuig⸗ 
keit, da man mit dieſem Gedanken bereits beim Beſuch 
des Marſchalls in Nies wieſh gejpielt hat. Pilſudſki 
ſelbſt hält ſich ja im Hintergrund und äußert ſich 
nicht über ſeine Pläne, ſo daß alles nur auf Ver⸗ 
mutungen beruht. Aber eines iſt ſicher, daß er 
kein ſonderlicher Freund des bisherigen demokeati⸗ 
ſchen und parlamentariſchen Eyftems ift und auch 
nicht werden wird, weil dazu die Vorausſetzungen 
im früheren Sejm gefehlt haben und dem tommen: 
den Sejm erft recht fehlen werden. Sicher ift nur, 
daß der fo ſtarke Regierungsblock während der 
Wahlkampagne, ſchon bei einer eventuellen Regie⸗ 
tungs bildung oder Erklärung zum Programm in 
fh zerfallen wird und zwar in die wider⸗ 
ſtrebendſten Extreme. Und hier iſt der wunde 
Punkt des „Bebeblocks“, den man als die einzige 
Rettung des polniſchen Staates betrachtet. Nur 
in einem Punkt ſind ſich die Träger dieſes Blocks 
einig, daß die Verfaſſung revidiert wer 
den müſſe und daß auf feinen Fall das bis⸗ 
herige Wahlgeſetz verbleiben darf. 

Dieſe „Wahlplattform“, wie ſie in bezug auf 
Verfaſſung und Wahlordnung den Trägern des 
Pilſudſki⸗Blocks vorſchwebt, kann von der Arbeiter: 
ſchaft nicht fo leicht hingenommen werden. Ez 
ſcheint, daß in weiten Kreiſen der Arbeiterklaſſe 
die Meinung vertreten iſt, laßt ſie nur machen, 
die Antwort kommt nach den Wahlen, fe erhalten 
ſo wie ſo keine tragfähige Mehrheit zum Regieren. 
Aber es beſteht die Gefahr, daß, wenn fie ſie nicht 
bekommen, fie ſich einfach über alle Wahlen, über 
alle Verſprechungen hinwegſetzen werden und dann 
„ihr Ideal“ verwirklichen, eine zeitweilige 
Diktatur, gleichgültig, ob fie nun in der Form 
des autokratiſchen Diktators oder eines ſogenannten 
demokratiſchen Kronprätendenten gedacht ift und 
vollzogen wird. Auf alle Fälle geht der Kurs 
auf Beſeitigung der demokratiſchen Grundformen 
unſerer Verfaſſung und die „Neu zeitlichkeit“ endet 
in der reaktionärſten Form aus, wobei der gan je 
Kampf gegen die aufſtrebende Arbeiterklaſſe gerich⸗ 
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Wiederaufnahme der Verhandlungen. 


Die polniſch⸗deutſchen Handelsvertragsverhandlungen ſollen am 15. März 
in allen Kommiſſionen aufgenommen werden. 


Minister Hermes hatte nach [einer Aukunſt 
in Warſchau eine Unterredung mit dem Leiter 
der polnischen Delegation Twardewſki. Die 
Unterredung ergab eine vollſtändige Ueberein⸗ 


ſtimmung der Anſichten. Trotz aller Schwierig ⸗ 


keiten, die ih dem Abſchlaß des Handels ver⸗ 
trages in den Weg ellen, wurde beſchloſſen, 
die Verhandlungen in Warſchau am 15. März 
wieder aufzunehmen. Gleichzeitig jolen auch 
alle Rommilfionen die Arbeit wieder aufneh⸗ 
men, und zwar die Kohlenkommiſſion, die 
Kommiſſion zur Regelung der Biehausfuhr und 
die Zolltommiſſion. Trotz der Beratungen der 
Jubuftriefreije über die Verordaung Betrefjo 
der Balorifierung der Zölle jolen die Bers 
Handlungen ungeltört ihren Gang nehmen. 


Bor einer neuen Ausſprache Streſemanns 


mit Zaleſki. 


© ocelin, 1. Mares. Der hier weilende daulſche 
Ssjaudłe in Warſchau, Kauſcher, nahm dorgeſtern an 
einer S zung des Reiſchsbabinelte teil, in der der 
Stand der deutſch- poleiſchen Handels berteage der · 
handlungen beraten wurde. Nach den bier borlis⸗ 


en —.. . —T—o—ͤ— — 


tet iſt. Das ſollte der Arbeiterklaſſe zu denken 
geben. Denn, wenn alle Erſcheinungen nicht täu⸗ 
ſchen, iſt es der letzte Wahlkampf, wo man noch 
um die Stimmen der Arbeiterklaſſe wirbt, wo man 
noch die Ideale des demokratiſchen Wahlrechts 
preiſt. Der künftige Wahlkampf wird ſchon auf 
Grund einer ſogenannten „Wahlreform“, ohne die 
Arbeiterſchaft, geführt werden können. 

Die Arbeiterklaſſe aber weiß, daß es in der 


Zeit der Hochentwicklung des Kapitalismus keinen 


Sozialismus ohne Demokratie geben kann. Die 
demokratiſchen Grundrechte und damit in erſter 
Linie das geheime, gleiche und dirette Wahlrecht ift 
die Vorausſetzung des Sieges der Arbeiterklaſſe. 
Werden dieſe Rechte beſeitigt, wie gewiſſe, der Re⸗ 
gierung naheſiehende Kreiſe es anſtreben, dann wird 
die Arbeiterbewegung um Jahre zurückgeworfen, 
muß um die primitioften Rechte der Demokratie 
kämpfen, weil ja auch jetzt ihon die Verſammlunge⸗ 
und Preſſefreiheit eingeſchränkt ift, beziehunge weile 
nur auf dem Papier ſteht. Und dieſe Demokratie, 
die Verbeſſerung des Wahlrechts, kann nur erreicht 
werden, wenn die Induſtriearbeiterſchaft bei dieſen 
Wahlen, am 4. und 11. März, ihren Willen zum 
Ausdruck bringt, daß ſie für die Demokratie 
eintritt. 

Je größer die Anſtrengungen find, die die 
Arbeiterſchaft und die Angeſtellten, insbeſondere 
aber die Frauen, bei den jetzigen Wahlen machen, 
um ſo ſicherer iſt der Erfolg. Die bürgerlichen 
Parteien werden ſich mit der Abänderung abfinden, 
bedeutet doch die ſtarke Regierung für ſie den Ruf 
nach „Vereichert Euch, wo Ihr nur könnt, denn 
Euer iſt das Vaterland“, bis wieder Tage des Er⸗ 
wachens kommen. Aber wir wollen einen ſolchen 
Zuſtand nicht erſt eintreten laſſen, ſondern wollen 
Anteil am politiſchen Geſchicke des Staates haben. 
Und da kann es für den polniſchen und deutſchen 


genden Informalionen wurds dabal der SGabante 
stwbogeu, eine neus Dieelfen Ausſprache swi- 
ſchen den Außenminiftern Stesſemann und Salejli 


herbeizuführen. i 


Polniſcher Geſandtenwechſel in Berlin. 
Olszotoſki will ſich in den Nuheſtand zurückziehen. 


Warſchau, 1. März. Der polniſche Geſandte 
in Berlin, Olszowſkti, wird kurz nach den polniſchen 
Wahlen feinen Berliner Poſten verlaſſen und aller 
Wahiſcheinlichkeit nach in Anbetracht feines vorgerückten 
Alters RG in den Nuheſtand zurückziehen. 

Es ift noch nicht bekannt, wer zu feinem Nachfol⸗ 
ger ernannt werden jol. Für den Berliner Poſten 
kommen in Betracht Fürſt Radziwill und der ehemalige 
polniſche Geſandte in Moskau, Lednitzki. 


Vor den polniſch⸗litauiſchen 
Vet handlungen. "eZ 


Polen mit dem Berhandlungsort Königsberg einver⸗ 
Randen? 


Berlin, 1. März (ATE). „Tellunſon“ berichtet 
aus Paris, daß die polniſche Regierung ihre Zuſtim⸗ 
mung zur Aufnahme der polniſch litauiſchen Vethandlun⸗ 
gen am 30, März in Königsberg gegeben habe. 


Arbeiter, den Angeſtellten und ſeine Familienglieder 
keine andere Entſcheidung geben, als reſtloſes Ein⸗ 
treten für die Liſte Nr. 2. 


Verlängerung der Tätigkeit der Kom⸗ 
mijfion zum Kampf gegen die 
Mißbräuche. 


Bekanntlich geht die Kadenz der außerordentlichen 
Kommiſſion zum Kampf gegen die Mißbräuche zu Ende. 
Im Zufammenhang damit hat das Juſtizminiſterium 
dem Minifterrat einen Antrag unterbreitet, in dem die 
Verlängerung der Tätigkeit dieſer Rommtifion bis Ende 
1928 gefordert wird. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſich der 
Miniſterrat dieſem Antrage des Juſtizminiſteriums ans 
ſchlie ßen wird. 


Ein Auslandspaß koſtet 250 Zloty. 


Wir beiſchteten bereits, daß der Minifterrat ſich über 
die Hetabſetzung der Paßgebühren auf 250 Zloty ges 
einigt hat. Der geſtrige Dziennik Uſtam brachte ſchon 
de Veiordnung des Staatspräſtdenten, der die normale 
Gebühr für einen Auslandspaß auf 250 Zloty feſtſetzt. 
Ein Paß für mehrfache Auslandsrelſen koſtet 750 Zl. Die 
Vergünſt gungen für Kaufleute und zu Studienzwecken 
(25 Zloty und 20 Zloty) bleiben beſtehen. 


Chamberlain über die Wiederaufnahme 
der Beziehungen zu Rußland. 
„Es if nichts eingetreten, des einen ſolchen Schritt der 
britiſchen Regierung rechtſertigen könnte.“ 
London, 1. März (Pot). Während der 
geſtrigen S kung des Unterhauſes wurde an Chani- 
berlain die Feage gerichtet, ob in Aabelrocht der 
Oerſchſckung der Ar hänger Sinptrjswe, die den 
linden Gigel der Sion je machthaber bildeten, die 
beitiſche Siagierung die Wise de raufoahms der Dee 
Ne bungen zu Rußland erwägen Werds. Chamberlain 
erwiderte darauf, daß fail dem Swiſchenfall mit 
Sjowisttuplanb nichte cingefrofon fei, tas sinen 
Schritt in der Achtung der Wlederqufnahme der 
Beziehungen zu Rußland rachlfertigen könnte. 


Lodzer Volkszeitung 


Der Siegeszug der Liſte 2 auf dem Lande. 


Weberkolonie Kſawersw. 

Am vergangenen Sonnabend [prad Sejmkandidat 
für Lodz⸗Land Emil Zerbe in der Handweberkolonie 
Kiawerom bei Lodz. In klarer Weiſe ſchilderte Redner 
die Lage des werktätigen Volkes in Polen und feine 
politiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen Forderungen. 
Insbeſondere ging Redner auf die Bedürfniſſe der 
deutſchen Handweber ein. Die zahlreich deſuchte Bor 
wahlverſammlung eröffnete und leitete der Ortseinwoh⸗ 
ner Karl Jäger. Die versammelten deutſchen Hand. 
weber erklärten ihre Bereitwilligkeit, ſich für die Life 2 
einzuſetzen und zu Rimmen. Anſchließend wurde die 
weitere Wahlarbeit besprochen und die Vertrauensleute 
der Lifte 2 für das Stimmlokal beſtimmt. 


* 


Kubrowice, Wymysiow und Wyſterad 
(Kreis Last). 
In biejen drei deutſchen Kolonien hielt am letzten 
Sonntag Wildemann aus Lodz Vorwahlverſamm⸗ 
lungen ab. Uebetall konnte guter Beſuch feſtgeſtellt 
werden. Redner wies auf die gemeinſamen Ziele des 
ſchaffenden Volkes in Land und Stadt hin und forderte 
die deutſchen Landwirte zur Abgabe der Stimmen für 
die Lifte 2 auf. Die Ausführungen des Rebners hatten 
ſichtbaren Erfolg. N 


‚Zulefie (Rreis Last). 

Zu der am Montag, den 27. d. M., von der 
D. S. A. P. einberufenen Vorwahlverſammlung in Zaleſte 
fanden ſich zahlreich deutſche und polniſche Wähler aus 
den umliegenden Gemeinden, wie Rembow, Ma 
tumia, Chorzeszow und jejtenna ein. Der 
Seimfandidat des Landbezirkes, Emil Zerbe, ſprach in 
deutſcher und polniſcher Sprache über die Bedeutung 
der Wahlen und die Ziele der Wahlliſte 2, die die 
Lifte des werktätigen deutſchen und polniſchen Volkes 
der Stadt und des Landes iſt. Eingehend wurde vom 
Redner die Verleumdungsarbeit der Vertreter der 
Liſte 18 gekennzeichnet, insbeſondere die gemeinen Lügen 
des Herrn Utta über die deutſchen Kandidaten der 
Lifte 2. Die anweſenden Vertteter aus Chorzeszow 
konnten ih an Hand von amtlichen Beweiſen berzen⸗ 
gen, daß die Behauptungen Uttas Lügen find, Sie 
hielten auch nicht mit Aeußerungen ihrer Entrüſtung 
zurück. Die deutſchen und polniſchen Landwirte und 
Hetmarbeiter erklärten RG für die Lifte 2. 


* 


Anielin bei Lask. 

In dieſem großen Koloniſten⸗ und Handweberdorfe 
hielt Emil Zerbe am letzten Montag eine Vorwahl⸗ 
verſammlung ab. Redner wies auf bie Bedürfniſſe und 
Nöte der Landwirte und Handweber hin, die nur in 
den Kandidaten der Liſte 2 ihre Vertreter finden können 
und werden. Als zweiter Redner ſprach für die Lifte 2 
Adolf Wildemann aus Lodz. Die Verſammlung erklärte 
ſich für die Liſte 2. 


Olechow bei Lodz. 

Vor ſehr zahlreich verſammelten deutſchen Lands 
Wirten ſprach Sejmkandidat E. Zerbe über bie Tätig» 
keit der geweſenen Seſmabgeordneten der Deutſchen 
Sozialiſtiſchen Arbeitspartei und über die Bedeutung 
des Wahlblocks des deutſchen und polniſchen ſchaffenden 
Volkes, der die Liſtennummer 2 führt. Zwar verſuchte 
Herr Bulle, Großgrundbefitzer aus Auguſtow, Stimmung 
für die Liſte 18 zu machen, doch mußte er vor den 
trefflichen Ausführungen des ehemaligen Seimabgeord⸗ 
neten und jetzigen Kandidaten für Lodz Land den Rüd- 
zug antreten. Die Verſammelten verſorgten fi reichlich 
mit Stimmzetteln der Nummer 2. Die Liſte des Min⸗ 
derheltenblocks hat auch hier eine Niederlage erlitten. 


* 


Deutſche Landlente für die Lifte 12 

Geſtern iſt uns ein Aufruf gebracht worden. der 
in Marjanow, Zabieniec und den umliegenden Dörfern 
ausgeklebt iſt und die Deutſchen zur Abgabe ihrer 
Stimmen für die Liſte 1 auffordert. Der Aufruf iſt in 
dentiger Sprache in Maſchinenſchtiſt geſchrieben und 
trägt die Originalunterſchriſten einiger deuiſcher Land: 
mirte. Der kurze Aufruf lautet: 

An die deutſchen Wählerl 

Wir mit unferen Stimmen werden die Lifte 
Pitſudſeis nicht umwerfen, und wenn wir das tun 
könnten, fo ſollten wir es doch nicht tun, denn an feine 
Stelle kann vielleicht ein anderer polniſcher Nationaliſt 


| 


| 


kommen, welcher wird unfere Religion und Sprache 
unterdrücken, und wir wiſſen doch, daß Pikſudſki ſolches 
nicht tun wird. 

Was wird uns davon kommen, wenn wir unſere 
Stimmen auf Nr. 18 abgeben und wir damit einige 
Juden, die hauptſächlich an den Spitzen ſtehen, einige 
Ükrainer und die wenigſten Deutſchen durchbringen 
werden. Dieſelben müſſen HG dann mit den Gegnern 
Pitſudſkis verbinden, und das wird nicht gut fein. Wir 
werden dadutch keine Ruhe im Lande haben; wir aber 
wollen Ruhe und Arbeit. 

Unruhen find nur für diejenigen gut, die nicht 
arbeiten wollen und ausſchauen, wo man ben anderen 
etwas nehmen kann. Wir Deutſchen mülſſen alle, wie 


ein Mann, für P Iſadſti, für die Lifte Nr 1 ſtimmen. 


Das Gemeindekomittee 
der Unparteiiſchen Lifte Nr. 1 
für Pltſudſkt 
Der Vorfitzende: Theodor Lange 

A. Klink, R. Pinkowſki, J. Friedenſtab, 
A. Lehmann, G. Szyndler, L Swiderek. 
Wir wollen auf den Inhalt dieſes Aufeufes nicht 
eingehen und überloffen die Beurteilung des ſelben une 
ſeren Leſern, die ſich ja über die Liſte 1 bereits ein 
klares Bild gemacht haben. Wir wundern uns nur 
über bie Unterſchriſten, denn die melſten dieſer Leute 
find noch vor kurzer Zeit framme Anhänger Mitas 
geweſen Beſonders hat Herr A. Lehmann eine ſehr 
eifrige Propaganda für die Lifte 18 geführt. Nun find 
dieje Leute plötzlich zu Anhängern der Lifte 1 geworden. 
Wir brauchen nicht zwiſchen der 18 und der 1 
Bin und herzupendeln. Wir wiſſen, daß die Lifte 2 
die Lifte des Volkes iſt. Deshalb fordern wir auch die 
deutſche Bevölkerung auf, weder für die 1 noch für 

die 18 zu Rimmen, ſondern für die Lite 2, 

Gy „ 


Ein verbrecheriſches Wehlmandver. 

— Zu den vielen Wahltricks, die angewandt werden, 
gehört es auch, anſtelle der vor kurzem Verſtorbenen zu 
wählen. Es kommt oft vor, daß aus den Wahlliſten 
die Namen derjenigen nicht ausgeſtrichen werden, die 
vor kurzem verſtorben find. Die Wahlkombinatoren 
notieren ſich dieſe Namen und ſenden an die Wahlur⸗ 
nen „Vertreter“ der Toten, die, falls bie Wahlkommiſſton 
die Ausweiſe nicht genau nachprüft, für ihre Lifte wäh⸗ 
len. So hat auch eine jüdiſche Lodzer Gruppe be⸗ 
ſchloſſen, dieſen Wahltrick in Anwendung zu bringen. 
Sie beauftragte einen ihrer Anhänger, ſich nach der 
jüdiſchen Gemeinde zu begeben und dort aus den 
Büchern die Namen der in letzter Zeit Verſtorbenen zu 
notieren. Dieſer Beauftragte öffnete geſtern vermittels 
Nachſchlüſſel die Tür zur jüdiſchen Gemeinde und machte 
ſich an die Arbeit des Abſchreibens. Den eifrig Arbei⸗ 
tenden Überraſchten zwei Mitglieder der Gemeinde, die 
mit Verwunderung feitftellten, daß die Tür zum Bureau 
offen ſtand, obgleich ſie die Schlüſſel bei ſich hatten. 
Sie fragten ihn, was er hier tue und wer er ſei, doch 
wollte der Mann keine Auskunft erteilen. Sie wieſen 
ihn aus dem Lokal und namen ihm die Liſte ab, auf 
der bereits 800 Namen verzeichnet waren. Die Nade 
richt von dieſem Manöver rief unter den jüdiſchen Wäh⸗ 
lern Senſation hervor. Bisher konnte nicht ſeſtgeſtellt 
werden, in weſſen Auftrag der Mann gehandelt hat. (p) 

t 


Wie bie Wahlen „gemacht“ werden. 

Von den Regierungsmaßnahmen gegen oppoſttio⸗ 
nelle Parteien, die Annullierung von Kandidatenliſten, 
Verhaftung von Kandidaten usw., ift in der letzten 
Woche noch beſonders die kleinbäuerliche demokratiſche 
Wyzwolenie betroffen worden. Zu den bisherigen Ab» 
geordneten, deren Wiederwahl durch willkürliche Ungäl ⸗ 
tigkeitserklärung ihrer Kandidatenliſte verhindert worden 
if, gehört auch der Wyzwolenie: Abgeordnete Dr. Lypa⸗ 
czewicz, der als Fühter der polniſchen Friedens bewe⸗ 
gung und als Förderer einer ehrlichen dentſch⸗polniſchen 
Verſtändigung auch im Auslande großes Anſehen 
genoß. Man führt die Annullierung der Wyzwolenie: 
Liſte in feinem Wahlkteis Wloclawek, wo fein Mandat 
und noch ein weiteres der gleichen Partei bereits geſi 
chert erſchien, auf direkte Einwirkung des ſtellvertre · 
tenden Miniſterpräſtdenten Bartel zurück, der feit lën 
gerer Zeit Dr. Lypaczewicz wegen feiner ſelbſtändigen, 
wenn auch immer maßvollen politiigen Stellungnahme 
mit peiſönlichem Uebelwollen verfolgt. Auch geſtern 
konnten wir über die willkürliche Verhaftung des ehem. 
Wyzwolenie⸗Abgeordneten Koꝛdowfki berichten, der nun 
bereits feit einigen Tagen im Hungerſtreik beharrt. 


Er TEE PI OREW TCA 
„Die Befreiung der Arbeiterklaſſe kaun nur pr 
das Werk der Arbeiter ſelbſt ſein.“ 


u Alle Stimmen der Lijte u 
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Karl Marz. 


Zweierlei Naß. 


Zu einer ſechsjährigen Freiheitsſtrafe verurteilt 
Darde in Wilna der bisherige Abgeordnete der linfse 
radikalen unabhängigen Bauernpartei, Szapiel, wegen 
angeblichen Hochverrats. Dagegen tt die Verhaftung 
eines Kandidaten der Monarńifien im Wahlkreiſe 
Sielce unter ähnlichem Verdacht ſofort rückgängig gee 
macht worden. N 

* 


Arbeiter lafjes eine erneute Hausſuchung 
im P. P. S.⸗Lokal in Warſchau nicht zu. 


Nachdem, wie von uns bereits berichtet, e. fi Sonn» 
abend die Polizei in allen Lokalen der P. P. S. in 
Warſchau Hausſuchungen RE hatte, erschienen 
am Mittwoch abend wiederum im Bezirkslokale der 
P. P. S. an der Jeroſolimſkaſtraße 6 einige Poltziſten, 
um eine Hausſuchung durchzuführen. Auf die Nachricht 
vom Eintteffen der Polizei hin ſammelte ſich im Lokale 
eine grobe Anzahl von Mitgliedern und Anhängern der 
P. P. S. an, die ſich dem Vorhaben der Poliziſten 
widerſetzten. Die Arbeiter nahmen gegenüber den 
Poliziſten eine drohende Haltung ein. Kurze Zeit 
darauf erſchien ein Vertreter der Polizeikommandantur, 
der den Poltziſten befahl, das Lokal zu verlafen. 
Währenddeſſen wurde in allen Lokalen der P. P. S. 
die Abſicht der Durchführung der Haus ſuchung in ‚ber 
Jeroſolimſkaſtraße bekannt. Es fammelien ſich überall 
große Scharen von Arbeitern an, in der Erwartung, 
daß man auch dort RNeviſtonen durchzuführen vers 
ſuchen wird. A i 


Poligiften reißen Plakate der PB. P. S. herunter. 


Der Krakauer „Naprzöd“ ſchreibt: In der Nacht 
vom 28. zum 29. Februar bemerkte ein Mitalied der 
P. P. S. in Warſchau, wie der Poliz ſt Nr. 2806 Wahl⸗ 
plakate der P. P. S. herunterriß. Auf die Intervention 
des P. P. S. Mitgliedes ließ der Poliziſt von feinem 
Vorhaben nicht ab, ſondern unterzog den erſtge nannten 
noch einer Leibesreviſton! In derſelben Nacht wurden 
in verſchiedenen Punkten der Stadt Perſonen, die Wapi- 
plakate der P. P. S. ausklebten, von Poliziſten anger 
baiten. In einigen Fällen wurden diefe Perſonen nach 
den Polizeikommiſſariaten gebracht und bis zum Morgen 
ſeſtgehalten. 


* 


Die Studenten proteftieren gegen das 
Verhalten der Polizei. 


Geſtern, um 1 Uhr mittags, fand entgegen dem 
Verbot des Nektors auf dem Hof der Warſchauer Uni⸗ 
verſität eine große Verſammlung der Studenten aller 
Warſchauer Hochſchulen ſtatt. Es hatten ſich gegen 
4000 Studenten verſammelt. In der We en 
ſprach ein Vertreter der allpolniſchen Studentenjugen 
und ein Vertreter der ſozialiſtiſchen Studentenſugend. 
Den Gegenſtand der Beratungen bildete der Proteſt 
gegen das Verhalten der Polizei gegenüber den Studen⸗ 
ten, die die Plakate der 1 heruntergeriſſen haben. Die 
Verſammlung nahm einen Beſchluß an, der die akade⸗ 
miſche Jugend zu einem Proteſtſtreit auffordert, der 
heute ſtattfinden ſoll. Diejenigen Studenten dagegen, 
die Anhänger der Liſte 1 find, haben beſchloſſen, dieſen 
Streik nicht mitzumachen und heute demonſtrativ zu den 
Vorleſungen zu erſcheinen. 

Die gefltigen Warſchauer Abendblätter gaben 
Extrablätter mit dem oben geſchilderten Bericht über die 
Studentenverſammlung heraus. Dieſe Extrablätter wur⸗ 
den nicht konſtsziert. 


Tagesnuenigkeiten. 
Große Lohnaktion in der Textilinduſtrie. 


Geſtern fand im Lokale der Bezirks kommiſſton 
des Fachverbandes eine Verſammlung der Fabrikdele⸗ 
gierten ſtatt, die der Beſprechung einer Lohnaktion in 
der Textilinduſtrie von Lodz und dem Lodzer Kreiſe 
ſomie der Kündigung des im März 1926 abgeſchloſſenen 
Vertrages gewidmet war. Als Referent irat der Leiter 
des Klaſſenverbandes, Walczak, auf, der darauf hinwies, 
daß die Verbands verwaltung die Frage der Lohnaktion 
ſchon feit Juli 1927 beſpreche, doch fei diefe aus 
gen verſchiedenſten Gründen immer wieder hinaus⸗ 
geſchoben worden. In der vergangenen Woche habe 
eine Sitzung des Vollzugskomitees ſtattgefunden, auf 
der abermals die Frage der Kündigung des Vertrages 
und des Beginns der Lohnaktion beſprochen wurde. 
Das Komitee ſei zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
die Löhne in einer ganzen Reihe von Fabriken von 
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den durch den Schiedsſpruch feſtgeſetzten abweichen, 
weshalb man zunächſt erſt eine Ausgleichung der Löhne 
anſtreben und dann erft mit einer Forderung auf Lohn⸗ 
erhöhung hervortreten müſſe. Die gegenwärtigen Löhne 
reichen auf keinen Fall zum Leben aus. aher 
habe das Komitee an alle Abteilungen in der Provinz 
Briefe gerichtet und die Einberufung von Arbeiter ver⸗ 
ſammlungen angeordnet, damit die Meinung der Ar⸗ 
beiter in Erfahrung gebracht werde. Dieſe Meinungen 
find bis zum 4. März der Verwaltung des Hauptver⸗ 
bandes einzuſenden. Dann erklärte Redner, daß Die 

Konjunktur in der Textilinduſtrie ſehr gut, jedoch nicht 
einheitlich fei. Während die einen Fabriken die Ar 
beiterzahl vergrößern und mit Ueberſtunden arbeiten, 
führen andere Reduzierungen durch. Nach Anſichts des 
Redners müßten die Arbeiter für den Fall der Auf 
nahme einer Lohnaktion geſchloſſen vorgehen, da ſie 
nur dann Ausſicht auf Verbeſſerung der Lage hätten. 
Die Zahl der Mitglieder des ahne 1927 | fei 
ftändig im Steigen begriffen. Im Jahre 1927 ſeien 
7000 neue Mitglieder hinzugekommen. Zum Schluß 
ſeiner Ausführungen wandte ſich Redner an die Fabrik⸗ 
delegierten, damit fie im Sinne des Beſchluſſes des Bol- 
zugskomitees in den Fabriken Arbeitervetſammlungen 
einberufen und feſtſtellen, wo die Löhne nicht dem 
Schiedsſpruch entſprechen. Es entwickelte ſich eine leb⸗ 

hafte Diskuſſton, in der ſich die Delegierten ſehr ans 
7 a über den Beſchluß des Vollzugskomitees aus⸗ 
prachen. 

Dann wurden die letzten Vorfälle in der Widzewer 
Baummwollmanufaktur und bei Daube beſprochen. Aus 
den Berichten ging hervor, daß der Zwiſt in MWidzew 
beigelegt fet. Den Atbeitern werden die Löhne um 
20 Prozent herabgeſetzt und dafür einige Waren um 
2 Groſchen pro Meter erhöht. Bei Daube dauert jedoch 
der Streik weiterhin an. Das Verhalten der Firma 
wurde verurteilt und beſchloſſen, den ſtreikenden Ar⸗ 
beitern moraliſch und materiell zu Hilfe zu kommen. (p) 


— 


Die Jnfiruftiou über die Errichtung von Finanz⸗ 
informationsbiires in Kraft. | 

Nach einer im Antsblatt des Finanzminiſteriums 
veröffentlichten Inſtruktion, die geſtern in Kıaft getreten 
iit, ſollen bei den Verwaltungsabteilungen der Finanz ⸗ 
kammern Informationsbütos errichtet werden, deren 
Aufgabe es ſein wird, die die Höhe der Steuerverträge 
beſtimmenden Erſcheinungen des Wutſchaftslebens zu 
verfolgen, eine genaue Evidenz auf dieſem Gebiete zu 
führen, aus allen zugänglichen Quellen Informationen 
über die Einkünfte der Steuerzahler zu ſammeln und 
den Veranlagungs behörden darüber Bericht zu erſtatten. 
Zu dieſem Zweck haben ſämtliche dem Finanzminiſterlum 
untergeordnete Behörden und Aemter dem zuſtändigen 
Büro das in ihrem Beſitz befindliche Informations» 
material zuzustellen. Was die von den Stempelſteuer⸗ 
ämtetn zu exteilenden Auskünfte betrifft, fo kommen 
für ft: Pachtbeträge, die 200 Zl. jährlich nicht über 
ſchreiten, ſowie Erbſchaften oder Schenkungen, deren 
Wert 20 000 Zl. nicht erreicht, nicht in Betracht. Die 
Aus künfte, welche Poſtſendungen ſowie mündliche Ere 
Härungen der Reiſenden betreffen, holen die Informa» 
tionsbüros bei den Zollämtern durch Entſendung von 
Beamten an Ort und Stelle ein. Zum Tätigkeitsgebiet 
der Infozmatlonsbiitos gehören auch Aufftellungen über 
die Preiſe verſchiedener Waren, die Kalkulation der 
Berkaufspreife, die durchſchnittlichen Unterhaltskoſten, 
die Konfunkturen in den einzelnen Induſtrie⸗ und Hans 
dels zweigen und anderes mehr Außerdem haben bie 
Büros bei Inſtitutionen aller Art, wie bei den Poke 
‚ämtern über die einlauſenden größeren Wertbeträge 
und das Wechſelinkaſſo durch die P. K. O., bei den 
Eisenbahnen Über bie ein» und auslaufenden Sendun⸗ 
gen, bei den Verwaltungen und Gemeindevorſtänden 
von Bädern und Sommerfriſchen über ſich dort auf⸗ 
baltende Gäſte, bei den Magiſtraten Über die Höhe der 
Immobilienbeträge, bei den Gerichten über größere JI» 
vilptozeßobjekte, bei den Krankenkaſſen und Geſund⸗ 
heitsämtern über die in Induſtrie⸗ und Handelsbetrieben 
beschäftigten Angeſtellten und Arbeiter, bei den Börſen 
über die Teilnehmer am Börſenverkehr, in den Hotels 
über die dort längere Zeit hindurch wohnenden Per⸗ 
ſonen, bei den Rechtsanwälten und Notaten über 
Kaufs und Verkaufsabſchlüſſe, Aufnahme und Löſchung 
von Hypotheken, ſowie die Gründung von Geſellſchaften, 


über Zeitungsinſerate mit beſondeter Berückſichtigung 


bes Kapitalangebots und in den Banken über das Wechfel⸗ 
inkaſſo, die Verpfändung von Waren und „andere 
Transaktionen Auskünſte einzuholen. i 

Weiterhin wird durch die in Kraft getretene In⸗ 
ſtruktion über die Informationsbüros den Aemtern 
empfohlen, über bie Perſonen, die in den Verdacht ge: 
zaten, daß fie die Höhe ihrer gemachten Umſätze vers 
heimlichen, oder insgeheim Spekulationsgeſchäfte bettei⸗ 
ben, auf vertraulichem Wege Nachforſchungen anzuſtellen. 

Zum Schluß Ket die Inſttuktion folgende Beſtim⸗ 
mung vor: Falls eine Inſtitution oder Firma die Vor⸗ 
legung der Blcher und anderen Materials ablehnt, hat 
der Kontrolleur des Informationsbüros die Pflicht, ein 
Protokoll anzufertigen, worauf die betreffende Firma 
zur Verantwortung gezogen werden wird. Weiter haben 
ſich die Kontrolleure insbeſondere zu vergewſſſern über 
die Gegenſtände der Transaktionen, die Menge, das 
Gewicht, die Beſchaffenhett und den Wert der umge 
ſetzten Waren, fomie die Adreſſen der Lieferanten, 
Abnehmer und aller Perſonen, welche von den Unters 
nehmen Zinſen, Proviſtonen und andere Vergütungen 
bezlehen, in Erfahrung zu bringen. (a) 


Lodzer Volkszeitung 


Ein blutiger Nacheakt. 


Der Beſitzer eines Spirituoſengeſchäfts auf furchtbare Weile hinge mordet. 


In der Lutomierſka 55 befindet ſich ein Wein 
und Delikateſſengeſchäft. das dem unverheirateten 28 
Jahre alten Czeslow Chmurjfi gehört. Jeden Tag um 
1 Uhr mittags verſchloß er die Ladentür und begab ih 
in feine angrenzende Wohnung, wo er fein ſelbſtzuberei · 
tetes Mittags muhl verzehrte. Dies tat er auch geſtern. 
Inzwiſchen kamen einige Käufer, die, als fie die Laden 
tür verſchloſſen fanden, ſich nach dem hinteren Eingang 
begaben und N 3a ihrem Etſtaunen 
war aber auch die Wohnungstür berſchloſſen. Es ge: 
ſellten ſich Hauseinwohner Ciia, die mit aller Ent: 
ſchiedenheit behaupteten, daß Thmurſki nie in der Mite 
tagszeit feine Wohnung verlaſſe und auch die Wohnungs» 
tür nicht abſchließe. Nachdem man alle Mözlichkeiten 
erwogen hatte, beſchloß man, durch das nach dem Hofe 
gehende Fenſter zu ſchauen. Dort ſah man zum größten 
Eiſtaunen i 4 

auf dem Zukboben Blutipuren, 


doch war ſonſt nichts Verdächtiges in der Küche zu Bes 
merken. Die Beobachtung hatte aber bie RÓ ſammelnde 
Menſchenmenge ſtutzig gemacht. 

Man benachrichtigte das 1. Poltzeikommiſſariat, 
von wo ſofort der Leiter des Kommiſſariats, Unterkom⸗ 
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Alkohol verbrauch in Polen. In einer Ver⸗ 
ſammlung von Polizeibeamten in Oberſchleſien hielt der 
Prälat Kapica einen Vertrag über den Alkoholgenuß 
in Polen. Er ſtellte fet, daß allein in Oberſchleſten 
jährlich 180 Millionen Zloty für Alkohol ausgegeben 
werden. Das iſt eine tägliche Summe von einer halben 
Million. Der Redner ſtellte feit, daß man dafür jähr⸗ 
lich 15000 Arbeiterhäuschen bauen könnte. 


Der polnische Gänſeexport, der ſich faſt aus- 


ſchließlich nach Deulſchland richtet und nur zu einem 


geringen Bruchteil nach der Tſchechoſlomakei, hat in den 
letzten vier Jahren ſeinen mengenmäßigen Höchſtſtand 
im Jahre 1926, feinen wertmäßigen im Jahre 1925 
erreicht. Der höchſte Durchſchnittspieis je Stück it im 
Jahre 1924 mit 11,3 Goldfrank (Goldzloty alter Parität) 
erzielt worden. In den Jahren 1925 und 1926 find 
die Durchſchnittspreiſe auf 6,4 bzw. 4,1 Goldfrank ge⸗ 
fallen, um 1927 wieder einen Anſtieg auf 4,9 Golbfr. 
zu erfahren. Im einzelnen wurden ausgeführt: 1927: 
1074431 Stück im Werte von 5284000 Goldfr., 1926: 
1324250 Stüd im Werte von 5518000 Goldfr., 1925: 
1138488 Stück im Werte von 7347000 Goldfr., 1924: 
458924 Stück im Werte von 5130000 Goldfrank. 

Die Zahl der Motorräder. Von den 28 Mil 
ftenen Motorfahrzeugen, die auf unſeter Erde herum 
laufen, find 1,8 Millionen Motorräder. An der Spitze 
ſteht. wie feit vielen Jahren, Großbritannien mit 
630000, gefolgt von Deuiſchland mit 267000 und 
Ftankteich mit 155000 vor den Vereinigten Staaten, 
die nur über 135000 Räder verfügen, weil fakt jeder 
zweite Amerikaner ein Auto beſitzt. Es folgen nunmehr 
Italien mit 65 000, Holland 43000. Neuſeeland 32 000, 
Belgien 30 000, Schweden 28000, Kaplend 27000, 
Oeſterreich 21000, Schweiz 21000, Dänemark 20 000, 
Tschechei 18000, Japan 16000, Spanien 9000, Kanada 
8000, Irland 8000, Naßland 8000, Indien 7000, 
Finnland 4500, Aegypten 3500, Polen 3300, Argentis 
nin 3000. Ungarn 3000, Serbien 2700, Portugal 1500. 

Wegen Beleidigung eines Gefüngniswär- 
ters zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. 
Der vor einigen Wochen vom Lodzer Bezirksgericht zu 
dier Jahren Gefängnis verurteilte Kommuniſt Aron 
Moſchek Brandweimann hatte ſich geſtern erneut vor 
dem Gericht zu verantworten, weil er einen Gefängnis: 
märter, namens Studzinſkt beleidigte. Brandweimann 
hatte ih an den Wärter mit verschiedenen Bitten ges 
wandt, die dieſer ihm jedoch rund abſchlug. Brand⸗ 
weimann belegte Studzinſti darauf mit allerlei Schmäh ⸗ 
rufen und Schimpfworten. Das Gericht verurteilte ihn 
nun geſtern zu dier Monaten Gefängnis, abwohl der 


Verteidiger an Hand von verſchiedenenen Argumenten 
um Frelſpruch bat. (a) 


Ein 15⸗jähriger Lodzer als Dompteur, 
Italien hat fetzt eine große Senſatien. Es iſt dies der 
im Zukus Rlubify als Dompteur auftretende 15 Jahre 
alle Bencjan Nowak, der Sohn einer armen Mitwe, 
die in Lodz in der Zurawiaſtraße wohnt. Dieſer Knabe 
it 11 jährig, bereits [fon einmal nom Haufe forigelaus 
fen und veiſuchte, RO auf einem Schiff von Gringen 
aus nach Amerika zu ſchmuggeln. Er wurde jedoch ge: 
faßt und nachdem et, 1½ Jahre in einer Fürlorge: 
anſtalt zugebracht hatte, nach Lodz zu feiner Mutter 
geſchickt. Hier wurde er in die Uhre gegeben. Doch 
gefi:! ihm das Leben zu Haufe nicht. In dieſer Zeit 
lam der Zirlus Cosmy nach Lodz, den der Knabe ſehr 
oft beſuchle. Er knüpfte mit den Ink asarbeitern Bee 
kanntſchaft an, die oft darüber erſtaunt waren, mit welcher 
Dreiſtigkeit der Knabe in den Löwenkäfig ging. Der 
Direktor, der schließlich auf ihn aufmerkſam wurde, 
nohm ihn bei ſeiner Abreiſe aus Lodz mit ſich und 
büdete ihn zum Dompteur aus, Der Knabe zeigte ſich 
Außerſt geſchickt und war bald jo weit, daß er es in 
biejem Fach zu einer gewen Fertigkeit brachte. Er 
holte ſich großen Beifall bei ſeinem Auftreten in Prag, 
von wo er aber nach Lodz abgeſchoben wurde, da er 
keine Papiere beja. Et verſchaffte ſich hier die note 


dem Milttärfpital in der Zeromſkiego geſchafft. (p) 


überführte fie nach dem Ambulatorium und erteilte ihr 


G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſki, Petris 


miſſar Kowalczak, und drei Poltziſten eintrafen. Der 
Unterkommiſſar ließ die Tür zu der Wohnung Chmurſkis 
einſchlagen. Den eintretenden Poltziſten bot RG 


ein ſchauerlicher Anblick 


dar. Auf dem Fußboden in der Nähe der zum Laden 


führenden Tür lag Chmurſki mit dem Geſicht nach oben. 
Der Kopf war mehreremal gespalten 


und neben ihm lag eine ſauber abgewaſchene Axt, die 
keinerlei Spuren aufwies. An der Wand und auf den 
Fußboden bemerkte man Spuren des herumgeſpritzten 
Gehirns. Sofort rief man die Rettungsbereſtſchaft 
herbei, deren Arzt feſtſtellte, daß Chmuiſti durch vier 
Axthiebe von hinten ermordet worden war. | 

Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein, bei der 
feſtg ſtellt wurde, daß RG in der Ladenkaſſe ein größerer 
Geldbetrag befand, daß der Tote in der Brieftaſche mehrere 
hundert Zloty, am Finger einen koſtbaren Brillantring 
und in der Weſtentaſche eine ſchwere filberne Uht hatte. 
Da alfo erſichtlich war, daß nichts geraubt wurde, war 
es der Polizei klar, daß es ſich um einen perſönlichen 
Racheakt handele. Eine ſtrenge Unterſuchung wurde 
eingeleitet. (p) s 


menbigen Papiere und begab ih nach Melberg, wo 
er den Zirkus Rlubjfg antraf, mit dem er einen 
Triumphzug durch Europa antzat. Jetzt iſt er eine 
große Zugnummer des Zirkus Kludſiy und bildet die 
Senſatlon von Italien. 

Künſtlerbühne 
„Uśmiech z Wiednia“ i 

Teatr Popularny. Heute und bie folgenden 
Tage „Wiarusy sztandarów Francji.“ 

Teatr Popularny im Saale Geyer. Morgen 
und Sonntag „Krysia Lesniczanka.“ 

Teatr Miejski. Heute, morgen ſowie Sonntag 
abend „Rasputin“; morgen nahm. 4 Uhr „Moralność 
pam Dulskiej“. Sonntag, um 4 Uhr nachm. „Kredowe 
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Teatr Kameralny. Heute und morgen abend 
„Mecenas Bolbec i jego maż“. Sonntag nachm. 5 Uhr 
„Snieg“, abends „Moralność Pani Dulskiej“. 


p 
„Gong“. Heute Premiere 


Ein Lebensmüder. Der Targowa 32 wohnhafte 


Soldat Joſef Betkowſki nahm gejtetn in ſelbſtmörderiſcher 
Abficht Sublimat zu fig. Ein herbeigerufener Arzt der 
Reitungsbereitſchaft erteilte ihm die erſte Hilfe und 
überführte ihn nach dem Milttärkrankenhaus in der 
Zeromſtiego. Der Grund zu der Tat waren Familiens 
zwiſtigkeiten. (p) 

Selbſtmordverſuch eines Soldaten. Geſtern 
früh um 7 Uhr hat in der Kaſerne „des 31. Kan. 
Schützenregiments in der Konſtantiner 62 der Soldat 
Mitolaj Koza einen Selbſtmordverſuch unternommen, 
indem er ſich mit einem Rarabiner eine Kugel in den 
Kopf ſchoß. Er wurden in bedenklichem Zuſtande nach 


Unfälle bei der Arbeit. Die Brajeta 16 wohn⸗ 
hafte Genoveva Rofner, die in der Fabrik von Gutmann 
in der Cegtelniana 108 beſchäftigt iſt, geriet vorgeſtern 
in das Getriebe einer Maſchine, die ihr zwei Finger 
der rechten Hand abriß. Ein Arzt der Krankenkaſſe 


dort die etſte Hilfe. — Der Kllinſtiego 29 wohnhafte 
Tiſchler Chaim Orenbuch ftürkte geſtern von einer Leiter 
und fiel ſo unglücklich hin, daß er ſich den Bruch einer 
Rippe zuzog. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte 
ihm die erſte Hilfe. (p) 

Ein Wüfling. Das Lodzer Bezuksgericht verhandelte 
geſtern gegen den 49 Jahre alten Joſef Lecminſti, der 
angeklagt War, feine 15 Jahre alte Tochter Helena ver 
gewaltigt zu haben. Die Verhandlung fand hinter ver⸗ 
chloſſenen Türen ſtatt. Das Gericht verurteilte den 

ngeklagten zu 1 Jahr Gefängnis. (p) 
Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 


kauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembielinfti, 


Aubrzeja 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; M. Kaspers 
tiewicz, Zgierſta 54; S. Trawtow|ta, Brzegtnita 56. 


Gutſchein 


für den Firkus Htaniewfki. 


Gültig für Sonnabend, den 3. März, 
zur Nachmittagsvorſtellung, 4 Uhr. 


Dieſer Sutſchein berechtigt 


zum Eintritt von 2 Perfonen ` 


für den Preis eines normalen Billetts. 
Gültig für alle Plätze 


„Lodzer Volkszeitung“. | 
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Es gehört die 
dazu, dem Manne, der anerkannten Krone der Schöpfung. 
unlverſelle Begabung und handwerkliche Fähigkeiten 
abzuſprechen. Der richtige Mann kann alles! Im Grunde 
genommen braucht er keine Frau um ſich. Gewiß, es iſt 
angenehmer, es erleichtert das Erdenwallen, von einer um⸗ 
hegenden, Betulichkeit ausſtrahlenden Frau betreut zu weit- 
den. Aber, barüber find fiń die Männer geſchloſſen einig, 
unbedingt notwendig iſt die Frau im Leben des Mannes 
nicht. Der ewige und längſt verſtaubte Einwand, daß min⸗ 
deſtens zur Erzeugung von Nachkommen eine Frau unent⸗ 
behrlich fei, ift, vorurteilsfref im richtigen Scheinwerferlicht 
moderner Wiſſenſchaften gejehen, nicht ſtichhaltig. Daß es 
ſeit Jahrtauſenden ſo iſt, berechtigt noch lange nicht zu dem 
Schluß, daß der Mann, auf ſich alleine geſtellt und ange- 
wieſen, nicht auch hier einen Ausweg finden würde, Tatſache 
iſt, daß der Mann unter beſtimmten Vorausſetzungen 
alles leiſten kann, zu jeder Handfertigkeit fähig iit, und — 
was wohl das ausſchlaggebendſte iit der richtige 
Mann wird ſich jeder Situation ſtets gewachſen zeigen. 
Natürlich ift es ſelbſtverſtändlich, daß die Individualität, 
Erbanlage und wenn man will, die Intelligenz graduelle 
Unterſchiede im Verhalten des einzelnen Mannes zu den 
geſtellten Anforderungen zeigen wird; doch, wie geſagt, 
graduell verſchieden; generell und prinzipiell geſprochen: 


Der Mann kann alles! 


Das etwa iſt der Extrakt einer längeren Rede, die au 
einem Sonntagmorgen der Regiſtrator Hugo Pellmann im 
Schlafzimmer ſeiner Ehefrau, übrigens Lotte mit Namen, 
doch in Anbetracht des erfit 1 jährigen Eheſtands konſequent 
Putzi von ihm genannt, hielt. Hugo Pellmann ſtand dabei 
am Waſchtiſch und ſteckte die obere Hälfte ſeines nicht unſchön 
geformten Kopfes in das eiskalte Wafer einer Schüſſel. 
Dieſe Prozedur ſchien ihm äußerſt zu behagen. Nach einer 


fröhlich durchzechten Nacht im Kreiſe gleichgeſinnter Freunde 


MU 


war er morgens gegen 46 Uhr nań Hauſe gekommen. Es 
muß zu Pellmanns Ehre betont werden, daß derartige Aus⸗ 
ſchweifungen im allgemeinen ſelten vorkamen und gerade 
deshalb fühlte er fiğ aufs heftigſte chokiert. daß die Frau 
ihn mit Vorwürfen empfing. 

„Du ſollteſt dich ſchämen, Hugo, und die Schuhe hätteſt 
du an der Fußmatte draußen reinigen können, bevor du hier 
wie ein Kanibale ins Schlafzimmer ſtampfſt und Bubi aus 
dem Schlaf weckſt“, hatte Frau Lotte gejagi, als der Mann 
fie mit herzhaftem Kuß begrüßen wollte. 

„Aber Pugi .. wollte er ablenken, doch Frau Lotte 
funkelte ihn mit übernächtigten Augen an und ſeufzte mit 
tränenerſtickter Stimme: (Ey 

„Du wirſt erjt ein anſtändiger Ehemann werden, wenn 
ich im Grabe liege, hänge gefälligſt deinen Nock ordentlich 
auf, bier ift. keine Räuberhöhle . Wiſſen möchte ich ja 
gerne, mit was für Weibern du dich die Nacht rumgetrieben 
Hat... Still, verteidige dich nicht, Hugo. wir zwei find 
fertig.. Ich nehme Bubi und gehe morgen zur Mutter 
du Tyraun .. Lege den Schlips nicht wieder in den Nacht⸗ 
tiſch, morgen ſuchſt du ihn . und dann das viele Geld 
decke Bubi zu, er wälzt ſich ſchon wieder ſo im Bettchen 
deine ſauberen Freunde kenne ich. . . das ijt nicht dein 
Handtuch, das andete...v ih unglückliche Frau, was werde 
wo armeg Weib bloß noch alles an deiner Seite erdulden 
müſſen . das Nachthemd liegt, wo es immer liegt 
dir ſcheint aber auch alles egal zu ſein . du Haft eben kein 
Herz für deine Familie Haft du die Haustür ver- 
itinin? ... Zum Arbeiten für den Herrn Gemahl find 
wir Frauen gut genug... aber...“ 

Hier unterbrach Hugo Pellmann mit einem lauten Ge⸗ 
brüll den Redeſtrom feiner Lotte und ſtellte die anfangs aus⸗ 
zugsweiſe wiedergegebenen Behauptungen auf. Die Gattin 
war indeſſen allmählich in einen Halbſchlaf verſunken, 
ſchreckte aber auf, als der Mann jetzt mit Pathos ſagte: 

„Ich werde jetzt ein paar Stunden ſchlafen, und dann 
werde ich dir beweiſen, daß ein Mann einen Haushalt beſſer 
und zweckmäßiger verſehen kann, als ein ganzes Dugend 
Frauen.“ 

Damit kroch er ins Bett und hörte nur bereits im Schlaf, 
wie ſeine Frau meinte, ſie wolle ihn beim Worte nehmen, 
und fie würde keinen Handſchlag in der Wiriſchaft tun. Sie 
wolle ihm einmal den großen Mund fivpien . doch das 
hörte er nicht mehr, er ſchnarchte bereits melodiih .. . 

Hugo Pellmann kocht und betätigt ih als Kinderfran 

(gegen 12 Uhr mittags erwachte Hugo mit bleiſchwerem 
Kopf durch ein heftiges Kindergebrüll. Verwundert rieb er 
ſich die Augen, gähnte auhaltend und laut und rief dann 
eimas heifer, doch fröhlich: 


aumaßende Ueberheblichkeit der Frau 


r m PE * ** 


Lodzer Boltszeitung 


„Putz. Putzilein . Putzichen . Bubi ruft Mutti 
Nichts antwortete, nur das Kind brüllte intenſtver im Bett- 
chen. Hugo hob ſich ruckartig im Bett auf und donnerte: 

„Lotte . Frau das Kind ſchreit ... hüri du nichts?“ 
Keine Antwort. 

Da ging ein ſchmerzhaftes Erinnern durch Hugos Brumm⸗ 
ſchädel: ine Frau hatte die Wohnung verlaſſen, um ihn 
einmal wirtichaften zu laſſen .. Ein Zettel auf dem Nacht⸗ 
tiſch ſagte ihm dies in dürren Worten. 


Auch eine „techniſche Nothilfe“. 


Hoho! jetzt wollte er es ihr zeigen, was ein richtiger Mann 
alles kann. Er langte nach der Unterhoſe, ſchlüpfte hinein, 
vervollſtändigte notdürftig ſeine Toilette und ſtürzte an das 
Bett des Säuglings. ) 

„Ei, ei, ei, Tinthen will Hamhamſen haben, Ja?“ trällerte 
er, in dem Glauben, zu einem Säugling müſſe ein Exwachſe⸗ 
wer in der Kinderſprache ſprechen. Er ſtürzte in die Küche. 
Dort tand in wohltemperiertem Waller eine Flaſche Milch 
nebit Sauger. Von ſeiner Aufgabe begeiſtert, ergriff er die 
Flaſche und brachte ſie dem Kinde. Wührend der Kleine 
BONA die Nahrung trank, fam Hugo zum Bewußtſein, 

aß ja alles ſo ſchön vorbereitet war, und daß demnach ſeine 
Fran ihm nicht zuzutrauen ſchien, daß er einem Sängling 
die Milch bereiten könnte. > 

„Gemeinheit jo etwas“ brummte Hugo, „als ob ich nicht 
ua ſchön ... wollen wir das Kind trocken legen und daun die 
Wirtſchaft beſorgen o mein Kopf, mein armer Kopf 
mal erit einen ſtarken Kafſee kochen 

Wie Hugo Bubi trocken legte, iſt ſchnell erzählt. Die 
ſchmutzige Wäſche ballte er mit Todesverachtung und ſpitzen 
Fingern zu einem Knäuel und ſchob es in ein ſtilles Käm⸗ 
merlein, dann zog er aus dem Bäſcheſchrank irgendein 
weißes Tuch. hüllte Bubi darin ein, und die für einen 
Mann einfach lächerliche Kleinigkeit war erledigt. Es blieb 
fpółer ſeiner Frau vorbehalten, feſtzuſtellen, daß Hugo in 
der Eile ein Tiſchtuch als Windel verwandt batte. 


„Wehe, wehe, wenn ich auf das Ende jehe.” 


Kaffeekochen! Hohol welch ſpaßige Sache. Da tut man 
Waſſer in einen Keſſel, nimmt die Kaffeebüchſe und ſchüttet 
eine Mühle voll Bohnen. Natürlich muß das Waſſer auf 
brennendes Gas geſtellt werden, und man muß warten, bis 
es kocht. Nanu Hahn auf, aber das Gas will ja 
nicht brennen? Hm, hm, hm Halt! ein bißchen 
warten muß mau, von der Gasanſtalt bis hierher iſt ein 
weiter Weg... Inzwiſchen mahlen wir den Kaffee. So, 
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rechts zum, rechts rum Da — fertig. Weiter. Was 
iit denn mit dem Gas los? Hahaha, der Haupt⸗ 
hahn, natürlich der Haupthahn, na ja... Wie lange 
kocht Wafer? Wird ſchon werden, wird ſchon alles werden, 
ein Mann kann alles 
~ Wo mag Pupi bloß teden? Iſt doch eigentlich eine Un⸗ 
verſchämtheit, den Mann fo allein zu laſſen Pöh, wenn 
fie vielleicht denkt, ich kann keinen Staffee . . . Da, das 
Waſſer kocht bereits, bitte. Kaffee in die Kanne, heiß Waſſer 
drauf — und fertig.. Au, zum Donnerwetter, wie fol man 
denn den heißen Keſſel anfaſſend Man iſt doch kein Fakir. 
Pi, ich hab's, mit der Feuerzange wird's gehen. So 
So. Herrgott nochmal, nun fliegt mir doch der Keſſel 
mit heißem Waſſer auf den Erdboden! Øm öhm 
Ob denn Lotte nicht bald kommt? — Tja, eigentlich habe 
ich keinen Appetit auf Kaffee, und Mittagsbrotzeit iit auch 
ſchon . . ad was, Bubi ſchläft, und da ſpring ich eben 
ſchnell mal rüber, ins Reſtaurant, eß nen Happen 


„ ſpeiſt zu Miktar... 


„Herr Ober, * e ſaure Gurke, ein kleines Helles, nen 
ſchönes Filetchen mit Gemüſe, ne Suppe vorher und 
wiſſen Sie was 

„Ich denke, b c Herr 

„Na, was ba en Sie denn in drei Teufels Namen? Los, 
reden Sie!“ 

„Verzeihung, aber ich denke, der Herr Haben da eine 
falſche Krawatt/ oder vielleicht 


Man muß ſich unt zu helfen wiſſen! 
„Hoch nee, Mann, Sie baben recht, das iſt ein Strumpf 


meiner Frau 


4 
„Tia, ja, die Frauen, Herr, man hat fóon jein Kreuz 
damit.“ ; 
„Sie ſorechen mir aus der Seele. Herr Ober.“ 
Ich werde ſchnell jernieren: die Frau Gemahlin wohl 
verreiſt?“ zę AAA M 
„Om, bm, natürlich, gewiß, ſelbſtverſtändlich oder was 
denken Ste ion? Set — >- ’ 
„Nichts, nichts, Herr... ich bringe den Kognal. 
Hugo Pellmann ſpeiſt ſehr Haitia. Verſtohlen packt er 
fiń ein paar Kartoffeln, etwas Sauce, ein paar Fleiſchfaſern 
in die Papierſerviette. Er wird dieſe Reſte zu Danie auf 
einen Teller in der Küche legen, damit feine Frau denten 
ſoll, er babe ein opulentes Mall ſelbſt bereitet und ih daran 
delefiiert. Männer können alles! 


. verbringt einen aufgeregten Nachmittag 
und ift froh, daß die Frau endlich zurückkommt. 


Hugo Pellmann erkannte mit feinem, in allen Lebens- 
lagen, wie er annahm, erprobten Blick fofort, daß er ſeiner 
Frau, wenn er die Wohnung blitzblank putzte und auf⸗ 
räumte, imponieren werde! 
Aufräumen! Wohl gar Bettmachen? Bub‘... Aber 
kann ein Manun nicht alles? Nein, ein richtiges Bett 
„machen“ können nur wenige. (Beim Militär gelernt? 
Geſchenkt, geſchenkt; gibt s beim Militär Betten oder Floh⸗ 
kiſten? Na alfo, ein Federbett richtig und egal 
„machen“ iſt was anderes, iſt Hausfrauenkunſt.) i 
Na ja, ſchließlich kommt es auf ein, 
zwei Blumenvaſen ſo ſehr an? Und alle Ecken. Winkel 
braucht man doch auch nicht auszuwiſchen, nicht wahr. 
Herrgott, Bubi ſchreit! Warum ſchreit der Bengel? 
Soll er ſchreien, man iſt doch kein Kindermädchen 
Rrrrr! Beſuch? Das hat noch gefehlt, meint Hugo, 
geht aber öffnen A & 
„n Abend. Hugo.“ 
„Lotte Putz Gott fei dani,” 
„Was heißt das?“ 
„Na, ich meine man, du hätteſt ja tubia ein paar Tage 
wegbleiben können. ein Mann wird ſchon alleine mit allem 


Liebling 


fertig, aber wenn du gerade hier bit: möchteſt du nicht 
einmal nach Bubi ſehen? Wenn du aber nicht willſt .” 

„Laß man, Hugo, ich weiß, ein Mann kaun 
alles...“ . 


Gouberbeiblatt zur Nr. 63 


Ausiperrung der Berliner Metall 
arbeiter. 
Munb hunderttauſend Arbeiter jolen morgen auf bie 
Gtrake geworfen werben. 

Berlin, 1. März. Die [sit Montag im Sfecid 
fłobenben Werd zeugmacher baden bis heute die 
Mebeil noch nicht: aufgenommen. Die Metallindu- 
riellen baben nunmehr N projfiemopnahmen an- 
gedündigt. Sie haben beſchloſſen, dia Mebeitar aller 
derjenigen Betriebs, in Donan die Werkzeugmacher 
fieeidsn, Sonnabend aus zulperren. Es bandelt -fih 
zunächſt um fünf Großbeteiobe mil einer Belegschaft 
pon kund bunderttaufendb Arbeitern. 
Ob es bei dieſer Tellaue ſpereung bleibt, if ſraglich. 
Denn es ift möglich, daß die Ankündigung mit der 
Arbeite nisderlsgung der Werl zeugmocher ans wei- 
teren Melallbstrlaban beantwortet wird. 


Lohnaktion der Bergarbeiter verbande für den 
Nuhrbergbau. 
Eli 


om, 1. Marz. Die dier Dergarbeiler- 
verbände haben gemeinfam das für ben Rubebarabau 
beftabanbe Mehtarbeilsabfommen golliabigł. Die 
Käadigungs ſeiſt läuft am 30. Apeil 1928 ab. 


Die Schlichtungsverhandlungen im 
tſchechiſchen Kohlenkonflikt. 


Prag. 1. März. Die Darbandlungen zur 
Sellegung Des Kot fl itas Im nor dböbmiſchen Braun- 
Boblenbergbau werden unter Doris eines Registunge- 
boelrefero ſorigel St, ohne daß dis her legendwelche 
bemer bens wertes R jullate arziell worden wären. Die 
Derbandlungen Bonsenfrieren ſich hbauplſächlich auf 
die Frage der Seſomfarbeitessit. Im Senat ſegten 
baibo fosialdbamokeatiihen Klubs durch, daß der Ae- 
baiteminifee Spina im Pleaum eine Erklärung über 
bie Strelllage und den Stand der Derbandlungen 
abgeben wird. 


Sir H. Rumbold zum engliſchen Bots 
ſchafter in Berlin ernannt. 


London, 1. März (Pat). König Georg hat 
heute die Ernennung Horace Humbolbs zum engliſchen 
Botſchafter in Berlin unterzeichnet. Noombold war 
bei Ausbruch des Krieges engliſcher Geſchäſtsträger in 
Berlin. Die Ernennung Roombolds zum Botſchafter 
in Berlin hit bie engliſche Preje mit Zufttedenheit 
aufgenommen. Es wied die Meinung gedugert, daß es 
Rambol d, als guten Kenner der Verhältniſſe in Deutſch⸗ 
land, gelingen wird, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen England und Deutſchland zu ſeſtigen. 


Wiro neue Pofer für dein Blatt! 
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Dersine + Deranflaliungen. 


Bom Kirchenkonzert in der St. Johannis» 
kirche. Herr Paftor J Dietrich ſchreibt uns: Wie te» 
reits bekanntgegeben wurde, findet auf Anregung des 
Kirchengeſangveteins „Aeol“ am Sonntag, den 4. März, 
nachmittags um 4 Uhr, ein großes Kilchenkonzert in 
der St. Johanniskirche ſtatt, und zwar zugunſten des 
Baufonds Der St. Mattbällirge. Das Kuchenkonzeit 
verſpricht ein hochkünſtleriſches zu werden: nehmen doch 
an demſelben Künſtler setl, deren Namen allein für ſich 
ſprechen und Hervorragendes in Ausſicht elen. ` IG 
möchte einiges aus dem Programm hier anführen. 
Fleunde des Orgeljpiels werden die Gelegenheit haben, 
das Piäludium und die Fuge D moll von J. S. Bach 
zu hören, vorgetragen von Ptoſeſſor A. Türnex. Dann 
wird zum erſtenmal in unſerer Kirche das bekannte 
Künſtler Streich q nartett, betehend aus den Herten 
Prof. J. Sauter (1. Violine), Dr. med. E. Friedenberg 
(2. Violine), Rudolf Lange (Viola) und Prof. G. Teſch · 
ner (Cello) das „Lento“ aus dem F. dur, Quartett von 
Dwotak vortragen und außerdem wird Heir Prof. G. 
Teſchner (Cello) das Medilatione religioſo von ©. Braga 
ſpielen. Auch in geſanglicher Beziehung ift das Kirchen⸗ 
konzert reich ausgebaut. So ſingt Herr Dr. med. Eugen 
Schicht (Bariton) die Arie aus Noſſinis „Stabat mater“ 
„Um zu fühnen unfere Schulden“. Dann aber wird 
eben falls zum erken Male in unſerer Kirche ein Künſt⸗ 
lerſoloterzeit, beſtehend aus den Herren Kapellmeiſter 
A. Bauge (Tenor), Dr. med. Eugen Schicht (Bariton) 
und Hermann Lange (Baß) zwei Lieder uns bieten: 
„Der Tod Chriſtt“ und „Im Namen Jefu Chriſti“, 
beide Lieder aus dem 17. Jahrhundert. Der Kirchen⸗ 
geſangverein an der St. Matthälkirche, der unter der 
Leitung des Herrn Chormeiſters Bruno Arndt ſteht, 
trägt den ſchönen Chor von Noſhini „Seju, deine Lieb 
gedenken“ vor und das De ppelquartett dieſes Kirchen. 
geſangvereins die Lieder von Schubert: „Wohin [ol 
ich mich wenden“ und „Mein Heiland, Herr und Meiſter“. 
Der Kirchengeſangverein „Acol“ aber und der Geſang⸗ 
verein der Biüdergemeinde, welche Chöre unter Leitung des 
Herrn Chormeifters Julius Matzke ſtehen, werden uns 
mit den Kantaten: „Laſſet uns frohlocken“ von 9. 
Franke und „Ich danke dem Herrn von ganzen Herzen“ 
von Hermann Proge ſowie mit dem Damenchor „Herr, 
ethöte uns“ von Mendelsſohn Bartholdy erfreuen, Wie 
aus obig Dargelegtem erſichtlich iſt, ſteht den Freunden 
geiſtlicher Mufik und Geſanges ein hoher muflkaliſcher 
Genuß und auch wahre Erbauung bevor. Auch wird 
die Kirche geheizt ſein, was hier noch beſonders betont 
fet. An den Kirchentüren werden Programmzettel zu 
haben fein für eine Gabe zugunſten der St. Malthät 
kuche, und zwar zu 10 Zl., 5 Zl., 3 31, 2 3L, und 
1 31 Hoffentlich gelingt es durch dies Kirchenkonzert 
die Vollendung der St. Matthäikirche, deren Einweihung 
im September dieſes Jahres ftatifinden fol, tüchtig zu 
fördern. Paſtor J. Dietrich. 

Zum Rirdjenfonzert in der St. Johannis, 
tire. Heute, Freitag, abends 8 Uhr, im Lokale des Kir 
hengejangvereins „Aeol“, Sientiewicza 60, Geſangs probe 
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Heiteres und Ernſtes aus der 
Vorwahlzeit. 


In den Straßen unjerer Stadt wurden Karita. 
turen⸗Flugzettel der Lifte 1 ausgeklebt, auf denen ein 
Bauer zu ſehen ik, der an einem mit Wurſt und einem 
großen Schinken beladenen Tiſch ſitzt und ſchmar ſt. 
Darunter aber ſteht zu lejen: „Willſt Du Wurſt und 
Schinken eſſen, fo Rimme für die Lifte 1“. 

Bei denen, auf deren Einfältigkelt das Flugblatt 
berechnet iit, ruft Adjelzuden und 
Gelächter her vor. 

Schlimm aber wird es ſein, wenn nach den 
Wahlen der Schinken ausbleiben wird!!! 


es aber nur 


Denn es gab ſchon einmal einen ſolchen Katzen ⸗ 


jammer 

1922 fagte die Chiena: „Stimme für die 8 und 
alles wird billiger werden. Das Zweikllobrot wird 
30 Pfennig koſten.“ 

Nach den Wahlen, als das Brot nicht billiger 
werden wollte, ſondern die reife luftiy immer höher 
kletterten, erſchienen eines Tages in der Re daktſon des 
„Rujer Łódz”, der die 8 eifrig p opagierte, 400 Ar. 
beiter. Jeder Arbeiter zog 30 Pfennig aus der Taſche, 
legte fie dem Redakteur auf den Tiſch und ferberte: 
„Bitte ein Zwelkilobrot!“ 

Als der Redakteur nach Ausreden ſuchte, nabmen 
die Arbeiter eine Haltung ein, die dem Redak.eur 
ſchleunigſt Reißaus zu nehmen gebot. 

Heute veiſpricht die Chjena billiges Brot 
nicht mehr. 

Dagegen verſpiicht die politiſche Jungfer, die 1, 
heute Wur und Schinken. Ob Redakteur Targomjti 
nach Monaten nicht gleichfalls wird flüchten müſſen ? 

* * 


* 
Aber trotzdem haben die Flugblätter Abgang. 
Ich bemerkte eine Frau, die 15 Stück von dem 
Verteiler er bettelte. 
Als ich fie fragte, ob fie denn fo farte Anhän⸗ 
erin der 1 fet, jagte fie mir effenherzig: „Aber nein. 
wähle und werbe für die 2. Abet ich muß doch 


jeden Tag früh für meine Schnitte Einpadpapier haben. 
Und die Aufrufe ſind doch ſchön groß 
Jetzt E verſtand ich, waum manche Liften 
waggonweiſe Agitations material ve brauchen 
Ń : 


* 

In der „Freien Preſſe“ ſtand zu leſen: 

„Eine impofante Veiſammlung für die Lifte 18 
in Zelow!“ 

Wie uns mitgeteilt wurde, haben die Zelower 
ſowohl Utta, den deutſchen Auguſt, wie auch den Ban⸗ 
tier Rofenblatt ausgepfiffen. 

Die Pfiffe der 3:lower follen fogar fehr impoſant 
geweſen ſein. i - 

In der „Freien Preſſe“ ober ſteht es geſchrieben: 
„Einſtimmig erklärten fiń die Zelower für die 18“. 

So ſchwindelt die bürgerliche Lügenpreſſe! 

* * 


w 

In Podzienſce dei Zelow follte feit langem eine 
Berfammlung Uttas ſtattſin den. 

Plötzlich erſchien er. 

Alle Podzienicer und viele Nachbarn kamen. 

Wita [prady ſeutig file die Liſte 2. Im Saale 
herrſchte Entgeiſterung. Was ? Utta für die 2? 

Erſt ſpäler, nach der Rede des Referenten, klärte 
ſich die Lage auf. Der Referent hieß nicht Auguſt, 
ſondern Wühelm Utta, Mitglied der D. S. A P, ein 
Couſin des deutſchen Auguft, der es nicht mit anſehen 
konnte, daß ſein Vetter ſein Unweſen weiter treibt. 


e 
+ 
Intereſſant war auch die Berfammlung in 


Nowoſolna. 


Als die Verſammelten Utta Zwiſchenruſe machten 
„Wit wählen für die 21“ fiel er ganz aus ber Rolle 
und ſchrie wütend: „Wenn Ihr ſchon für die 2 wählen 
wollt, dann tut es. Mehr ſprechen (er wollte jagen: 
Mehr lügen) kann ich nicht.“ 

* 


Und Raths ſagte auf einer Verſam mlung: „Biel: 
leicht komme ich durch Gottes Natſchluß als dritter Kans 
didat doch noch in den Seim“. 


* 


Freitag, den 2. März 1928 


der gemiſchten Chöre. Pünktliches und vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen der Mitwirkenden iſt geboten. 

Vom Chr. Commis verein, Ortsgruppe 
Zgierz. Morgen, Sonnabend, den 3. März, um 8 Uhr 
abends, findet in Zgierz im Saale des Zgierzer Männer- 
geſangveteins an der Zaktentſtraße (Firma Swatek) eine 
Voll verſammlung der Mitglieder der Zgierzer Driss 
gruppe des Chr. Commis vereins ſtatt. Die Tages⸗ 
ordnung umfaßt ſehr wichtige Punkte, wie: Neuwahlen 
des Vorſtandes, jowie ein Vortrag des Präſes der 
Hauptverwaltung aus Lodz, Herrn Julius Weiß, über 
das Thema: „Erlebniſſe aus der Bolſchewikenzeit“. Die 
geſch. Mitglieder der Zgierzer Ortsgioppe ſowie alle 
diejenigen Freunde und Gönner, welche dieſer Orts⸗ 
gruppe des Chr. Commis vereins ſympathiſch geneigt 
find — ganz beſonders aber die Zgierzer Berufskollegen, 
welche dem Berein noch nicht angehören — find herzlich 
willkommen. 


Sport. 
Die |onntigigen Kor bballſpliele im 2. Ep. u. Tv. 


Am kommenden Sonntag, den 4. d. M., finden 
im Turnſaale des L. Sp.⸗ u. To., Zakontna 82, die 
üblichen Korbballwettſplele fłatt. Diesmal find wiederum 
zwei inter [ante Treffen vorgejchen. Und zwar [pielt 
die erſte Mannſchaft der Schwarz⸗welzen gegen „Abe 
ſolwen cin“, während die Reſerven das RN vancheſpiel 
mit der Repidjeniation des Braunffen Gymnaſtams 
austragen werden. Die Spiele werden ſichetlich guten 
Sport bringen, des halb it auch ein Beſuch nur zu 
empfehlen. Spielbeginn 10.15 Uhr vorm. 


Kommende Fußballſpiele in Lodz. 

Am kommenden Sonntag find folgende Fuß ball⸗ 
ſpiele vorgeſehen: E K. S. — W. K. S. um 11 Uhr 
vorm. auf dem E. K. S. Platz und Touring Ciub — 
„Union“ um 2.30 Uhr auf dem D. O. K.⸗Platz. (c—$) 

Kobielſfa — bei „Polonia“. 

Die populärste Lodzer Leichtathletin, Kobielſka 
(E. K. S.), it, wie uns aus Wırfhau gemeldet wird, 
der „Polonia“ beigetreten. (c—$.) 


Sportneuigkeiten. 


Unentwegt. Ein unerſchütterlicher Schiedsrichter 
it der Ungir Hute. Bei der Leitung einer dritta 
klaſſigen Spieles in Bude peſt, bei dem er ſehr gemütlich 
im Winterrod feines Amtes waltete, wurde er bei einem 
von ihm verfügten Zreiftoj vom Ball aus alletnächſter 
Nähe derart heftig ins Geſicht getroffen, daß er durch 
den heftigen Anprall des Leders drei Zähne verlor. 
Dieſe gewiß nicht alltägliche Begebenheit quittierte der 
Schiedsrichte damit, daß er, nachdem er ſich den Mund 
ausgelpült hatte, das Pfeiferl wieder in den Mund 
nahm und mit größter Seelenuhe und unter dem Bels 
fall des Publikums das Spiel zu Ende leitete. 


Die Phantaſte der bürgerlichen Kandidaten ift 
ſurchtbar groß. 1 


s 

Auf Flugblättern der Liſte 1 ſteht geſchrieben: 
„Will Du Arbeit haben, fo ſtimme für bie 1 jr 

Dies wird ſich mancher merken müſſen. Veelleicht 
werden wir auf dieſes Verſprechen auch noch zurück ⸗ 
kommen. We damals auf bas Verſpiechen des billigen 
Brotes, wie ſpäter auf die Wurſt und den Schinken. 

+ é 


e r 

Die Lifte der Enbrcja, Chadecja und der Piaſten 
in Lodz Nr. 25, in manchen anderen Bezirken Re 24, 
hat ein Flugblatt herausgegeben, in dem es heißt: 

Wer ein großes, ſtarkes, rechtsregiertes, dem 
Glauben der Väter treues Polen Pó will, wer 
mill, daß das polniſche Volt in Polen der einzige 
Wirt fein fol, der timme für die Lifte 25 (auch 24).“ 

M diefer Loſung find die Cójeniften am 9 Ols 
tober in Lodz in ben Wahlkampf gezogen und haben 
blutige Köpfe heimgetragen. 

Weiter heißt es in dem Flugblatt: 

„Wer den Kloſſenkampf will, wer vergrößerte 
Staatsausgaben und Eihögung der Steuern haben 
will, wer die Trennung der Kirche vom Staate an⸗ 
ſtiebt und Autonomie für allerhand „Minderheiten“ 
haben will, der ſtimme für die 2.“ 

Verg ößerte Staatsausgaben wollen wir? Wo 
durch denn? Dadurch, daß wir die Verringerung der 
Ausgaben für das Heer fordein? Die Abıüflung vers 
langen? — Auch dieſe unfinnige Behauptung hit am 
9. Oktober nicht gezogen. l 

Dagegen aber ftimmt, daß wir die Trennung ber 
Kirche vom Staate fordern und die Aulturautonomie für. 
uns ale Minderheit. Wir danken der Chlena für die 
uns zuqute kommende Wahlreklame. 

Zum Schluß aber heißt es: 

„Wer ncht weiß, was er will, der ſtimme 
die Lifte Ni. 1“, : e 

Ob dieſe Beharptung richtig if, darüber wollen 
wir nicht ſtreiten. Denn von einem Ptogramm der 1 
haben wir noch nichts gehört. 

BIL BUM. 


4 


Am Scheinwerfer. 


„Hochzeit machen ijt wunderſchön.“ 


Heiratsluſtige Leutchen können niemals ſchnell 
genug im „Hafen der Ehe“ landen, und beſonders 
konnte man das jetzt felt Weihnachten bemeiten, wo ſich 
alles junge Volk nur ſo dazu drängte, um ja noch vor 
Beginn der ſogenannten Faſtenzeit „unter der Haube“ 
zu ſein. Und ſo ging auch vor einigen Tagen ein 
Pärchen den „Bund fürs Leben“ ein. Natürlich wurde 
nach der Trauung ein Tanzkränzchen veranſtaltet, bei 
dem es aber leider zwiſchen einzelnen Peiſonen aus 
det Verwandſchaft zu Zank und Streit kam. Schließlich 
endete das Ganze mit einer ſchneidigen Keilerei, ſo daß 
der Saal vorzeitig geräumt werden mußte. Aber der 
junge Ehemann ften noch nicht genug davon zu 
gaben; denn kaum in feinem Haufe angekommen, packte 
ihn die Wut, ſo daß et dieſen Kraftüberſchuß unbedingt 
austoben mußte. Infolgedeſſen ſchlug er zunächſt fein 
junges Weibchen (1!), machte aus dem ſchönen Hochzeits⸗ 
geſchirr einen anſehnlichen Haufen Scherben (dieje jonen 
ja bekanntlich Glück bringen) und demolierte auch einen 
Teil der Möbel. Schließlich mußte ſich die Polizei des 
tatenluftigen Ehehelden annehmen und brachte ihn in 
ein ſicheres Gewahrfam. Dort denkt er wahrſcheinlich 
Über die Bedeutung des Schillerwortes nach: „Darum 
prüfe, wer ſich ewig bindet, ob ſich das Herz zum 
Hetzen findet.“ ; 

So ſpaßig fo eine Sache vielleicht für die Nichtbe⸗ 
teiligten fein dürfte, [o unabſehbare Folgen aber dürften 
ſolche Eteigniſſe, die keine Seltenheit find, für die be 
treffende Familie ſelbſt haben. In der jetzigen Zeit 
denkt die junge, heiratsluſtige Generation nicht an die 
Zukunft, ſondern heiratet einfach in die Not hinein. 
Und was iſt die Folge davon? Es kommt zum ge⸗ 
genſeitigen Krach und endet meiſtens mit einem Bruch 
zwiſchen den Parteien. 

Aber noch eine andere, unangenehme Sache ſpielt 
heutzutage eine Rolle, Gewöhnlich werden die Prole: 
tenhochzeiten mit großem Auf sand gefeiert. Außer der 
klichlichen Trauung, die [hon viel Geld koſtet, wird 
meiſtens ein großattiges Mahl veranſtaltet, dem dann 
ein Tanzvergnügen mit allem drum und dran folgt. Es 
wird leider nicht gefragt, ob es langt oder nicht, ſondern 
einfach ein Haufen Schulden gemacht, die dann das 
junge Paar ſtatt ſich dafür etwas Praktiſches angelegt 
zu haben, mühſam vom kleinen Einkommen abzahlen 


muß. And das allerſchlimmſte Uebel ift natürlich die 


Wohnungsnot, auf die ebenfalls keine Rüdjiht 
genommen wird, man bleibt einfach in der elterlichen 
Stube, es kommen allmählich Kinder hinzu, die Anzahl 
an Perſonen mehrt ſich, jo daß meiſtenteils 2—3 Kamie 
lien zuſammenhauſen, daß ſelbſtverſtändlich kein glück⸗ 
liches Eheleben unter ſolchen Umſtänden geführt werden 
kann, iſt klar, denn junge Eheleute brauchen das 
Alleinſein, um ſich ineinander einzuleben und dies noch 
mehr, wenn eiſt durch Kinderſegen Sorgen und Mehr 
arbeit ins Haus kommen. 


All dieſe Dinge aber haben eine ſtarke ſoziale 


Färbung und können nur gelöſt werden, wenn der 
Wohnungsnot geſteuert wird. Solange aber das Pro: 
letariat weiterhin damit zufrieden iſt, wie das Vieh 
zuſammenhauſen, ſolange wird auch keine Aenderung 
in dieſer Angelegenheit erfolgen. Vor allem aber brau⸗ 
chen wir eine Intere ſſenverttetung im Parlament, ſolche 
Pläne zugunſten des arbeitenden Volkes Wirklichkeit 
werden gu laſſen. Am 4. März bietet [ih die Gelegen ⸗ 
heit, ſolche Abgeordnete zu wählen, die auch dieſe Her⸗ 
zens not, die aus den ſchlechten Wohnverhältr iſſen ent: 


Zo dzex Volkszeitung 


ſteht, begreifen, und dieſe können nur aus Arbeiter⸗ 
treijen hervorgegangen ſein und ſind daher in der 
ſozlaliſtiſchen Einheits front zu finden. Wer daher eine 
vernünftige Wohnungspolitik wünſcht, der wählt am 
4. Mäzz die Lifte der D. S. A. P. und P. P. S., 
die Liſte ; 

2. 


Das Schachturnier in Lodz. 


In der ſechſten Runde gewannen in der erſten 
Gruppe wie folgt: Zajde gegen Sapiro, Szeſtakomſki 
gegen Wrublewſki, Riedel gegen Seiler, Bernſtajn gegen 
Golbftajn, Appel gegen Alter; in der zweiten Gruppe 
fiegten: Wajland gegen Winawer, Litmanowicz gegen 
Markowicz, Frydman gegen Bertold, Dresler gegen 
Lelzeromicz, Fienkel gegen Tatara. E. Riedel, der 
Vertreter der D. S. A. P., hat alſo wieder einen Sieg 
davongetragen, ſo daß er noch in die Siegergruppe ge⸗ 
langen kann. 


30. Tag frangöfifger Ningkämpfe im Zirkus 
Staniewſki. 


f 


Als 1. Paar rangen geſtern Rogenbaum— 
Zakrzewſti. C:fterer tit feinem Gegner überlegen und 
ſtegt in der 14. Minute durch Ueberwuf. Im zmeiten 
Kampfe fanden ih gegenüber Der Weltmeiſter Zbyszko 
Ty janiewicz und Note Mas ke. Die Mas ke ift ſehr 
ſchnell und geſchickt, was von Jiyszto, obwohl er ſtets 
Überlegen if, nicht mehr gejagt werden kann. Die 
Mas ke reißt immer aus, wodurch viel Zeit verloren 
geht. Doch in der 24. Minute legt Zbyrzko die Note 
Maske ganz underhofft auf beide Schultern. Die Maske 
wendet fig zum Publikum in ruſſiſcher Spiache und 
jagt, daß die Mas ke ihn nur geſtört hätte. Hier reißt 
er die Maske herunter und ſagt, er werde mit Zbyszklo 
ohne Maske ringen. Zbyszko erklärt ſich einverſtanden. 
Die Maske entpuppt fig als Altionow (Kiew). Im 
nächſten Kampfe Regt Wildmann über Swatynia in der 
7. Minute durch Ueberwurf. 

Heute ringen: Stokitſch — Zaktzewſki, Rogen: 
baum — Bafom, Wildmann — Zoyszlo Cyganiewicz. 


Die Dollarprämienanleihe. 


Bei der geſtrigen Ziehung der Dellarprämienanleihe fielen 
Gewinne auf folgende Nummern: 

40.000 Dollar auf Nr. 529 380, 

8000 Dollar auf Ar, 8 316. 

3000 Dollar auf Nr Nr. 110875 33552 451 138. 

1000 Dollar auf Nr. Nr. 880895 174497 446189 542510 


194740 

500 Dolce auf Nr. Nr. 416445 78473 792042 580059 
585074 772338 727438 2:0701 281015 360315. 

00 Dollar auf Ne Nr. 807098 96707 5505 459605 
748682 559649 £0990 936297 4920 © 20187 182639 413856 
827544 813095 5:03:6 790051 482451 46+ 3 9 888916 53583 
210726 217782 229988 179147 es 10? 426002 165 97 6973'8 
293 660 999784 192899 635168 710745 995 115 99 94 309732 
843343 254450 890957 951943 44189 9950353 183170 3:0384 
756463 540042 881910 856985 995127 925377 384044 136447 
86103 594120 119827 581 00 7654 6 3 7978 768804 575954 
08671 530275 513525 936959 687235 22519 971910 656788 
355 932 613185 403622 68190 30979 301525 919898 550745 
656185 390993 190978 176084, 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Achtung! Parteimitglieder von Lodz! 


Sämtliche Mitglieder des Vorſtandes, die Ber: 
trauen: männer, die Mitglieder der Miliz und alle 


7 y © > . 
my) EB: Y e 
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Nr. 63 


Parteinitglieder, die zum Siege unſerer 
Liſte beitragen wollen, haben ſich in ihren Orts⸗ 
gruppen zu melden. 


1. Die Mitglieder der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt ver: 


ſammeln ſich heute, Freitag, um 7.30 Ahr 
abends. 


2. Die Mitglieder der Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum 


ſowie die Mitglieder aller Sektionen und des 


| 


Jugendbundes verſammeln ſich morgen, Sonne 


abend, um 7 Uhr abends. 

3. Die Mitglieder der Ortsgruppe Lodz ⸗Süb fowie 
die Mitglieder Der Geſangſektion und der Ring» 
kampfſektion verſammeln ſich morgen, Sonnabend, 
um 7.30 Ahr abends. 

4. Die Mitglieder der Ortsgruppe Sodz ⸗Nord fo: 


wie die Mitglieder aller Sektionen vetſammeln 


fi morgen, Sonnabend, um 7 Ahr abends, 


Die Anweſenheit der Mitglieder in dieſen Bere 
ſammlungen ift unbedingt erforderlich. Jeder muß 
ſeine Pflicht erfüllen. Das Hauptwahlkomitee. 


Aufrufe abholen! 

Alle Vertrauens männer ſowie alle Parteimit⸗ 
glieder, die Haus propaganda betreiben, müſſen hente 
abend in ihren Ortsgruppen erſcheinen, um neue Wahle 
aufruſe abzuholen. Die Aufrufe find ſofort zu Vero 
teilen. Das Hauptwahlkomitee. 


Barligaxer Börje. 


Dalas 5.28'/, 
1. März 29. Febr. 1. März 29. Febe. 
Belgien — — —— | Prag 26.415 47.22 
oland 358.80 3.8 80 | Bāri 111 67 171 67 
London 43:49 68.10 | Itallen ++ 21 47.:2 
Neuyorl 8.80 8.80 | Wien 123.62 125.50 
Barts 35.09 85 03 


YAuslandsustierungen des Zletn. 
Am 1. März wurden für 108 Rota gazakii: 


Sondo 43.50 , Danzig 57.45 -f 60) 
goaa 58.25 | Auszahlung auf : 
eri 48.75—47.15 Warſchan 57.45—61 58 

Unuszadlung au? Bien, Schecks 79.42--78.70 
Barden 46 90—47.10 Banknoten 18.10—1950 
Raitowią 46 80 —47.10 | Frag e 
Boj 46.80 —47.10 3 


Scheiſtletter : Artar Kronig. Derantwertl. Rtdattenri Armin Zerde, 
Herausgeber: L. Rat, Dent, J. Baranow,ti, Lodz, Petrilanes 109. 
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Dr. 2 
P.KLINGER| Zähne 
, ts nd . 
e N 288 eu, 
wohnt jegt orelan, Gilber und 
Andrzejaftr. 2 2 — 
Tel. 32.28, atiet, a 
fi Damen von 3.0890 dahnärztüches Kabinet 
* ob A a dęba Tondowils 
von 10 bis 12. 51 Gluwne Ki, 


Miejski 


Kinematograf Oświatowy 


Konkurs 


Magistrat m. Łodzi rozpisuje niniejszem nieograniczony 


' konkurs na dostawę 6700 mtr. sześc. 
kamienia polnego do brukowania ulic. 


Oferty w zapieczętowanych kopertach po złożeniu wadjum 
w gotówce w Głównej Kasie Miejskiej w wysokości 3% całko- 
witej dostawy z podaniem ceny za metr sześc. loco plac miejski 
przy ul. Zagajnikowej Nr. 56 — winny być złożone w Wydziale 
Budownictwa do dnia 10 marca r. b., godz. 13-tej, w którym to 
dniu nastąpi otwarcie ofert. 
Warunki techniczne i ogólne można przeglądać w Oddziale 
Komunikacji — Plac 
począwszy od dnia 27 lutego 1928 roku. 


— 


Kirchlicher Anzeiger. Dr. med. 
Paſſions veſper. 

Heute, Freitag, abends 8 Uhr, findet in der St. Jo⸗ 

nis kirche die erite Paſſtons veſper ſtatt. Den mujita: 
tihen Ausbau derſelben hat der Kitchengeſangvetein a 
ni ne ag trägt vor: 2 E 
fette „Gott, mein Heil“ von Hauptmann und das Paf. 
flonsgebet „O ftarfer Gott“. Außerdem werden die Gz;łolna 12 
re 8 reg m 3 buja i OAK s 
ej Gebeugten“ von Faure fingen un err R. Bräu ; t u. G > 
tigam nebit Bil J Bräufigam das Duett „Welch ein See e 
Menſch o Du Königliches Haupt“ von Schewe vor | Ouarzlampe, Diatdermi⸗ 
tragen — Das Thema der Wortvertündigung ift „Ein | (Flechten, bösartige Ge 


Wunderliebliches Beiſpiel“. Die freiwillige Spenden 
jammlung ift für die St. Mauhäil⸗ Kirche beſtimmt — 
Die Gemeinde ijt herzlich eingeladen, recht zahlreich zu 
Lrſcheinen. Paftor J. Dietrich. 


ſchwülſte, Krebsleiden.) 


Empfängt 12—8 nachm. 
und 6—N abends. 198 


Wolności Nr. 14, Ill piętro, pokój Nr. 53, 


Wodny Rynek (róg Rokielsskicj) 
Od wtorku, dnia 28 lutego (drugi tydzień — ostatni) 
do poniedziałku, dnia 5 marca .928 roku włącznie 
Dla derosłych peczątek seansów © godzinie 6, 81 10. 


Zmartwychwstanie 


Dramat w 10 aktach wed ug nieśmiertelnego arcydzieła 
hr. Lwa To stoja 
Następny program: „CZARNY PIRAT“. 
Dla młodzieży początek seansów © godzinie 1 1 4. 


PECHOWY SPORTOWIEC 
Komedja w 8 aktach, Nad program??? 
W poczekalniach codz, do g. 22 audycje radjofoniczne, 
„amy miejsc dia dorosłych: I— 70. 11-60. 111—30 gr 
„ młodzieży: 1—25, 1I—20, III—10 gr 


don Herzten⸗Gpezialiſten 
Heilanſtalt 1 — tineti 
Bettikauer 294 (am Gepezjhen Ringe), Tel 22-89 
(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 
empfängt Patienten aller Arantheiten täglich von 
x i; 10 yag jonk = dra N lat 4 1m 
Impfungen gegen Boden, Unalgien (Harn, — ay 
Syphilis 22 pe Sputum usw.), O Ber 
bande, * — Rsnjultetion 3 Zis 
98 und mae nach Berabrebung. Elektriſch⸗ 
Bäder, Querzlampenbeſtrahlung, Elektriſteren, Roentgen 
uſtliche Zähne. Kronen, goldene und Blatin⸗Brücken 
Un Sonn- und Feiertagen geöffnet bis 2 ibr nach 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. med, ruſſ. approb, 
Mundchirurgie, Zahnheilkunde, 
łinftlihe Zähne. 


Freitag, den 2, März, 


Polen 


Sara 1111 m 17 45 Uebertragung von Katto⸗ 
witz 19 15 Verſchledenes 19 80 „Kindergarten in Amerika 
und Polen", 1955 Muſikaliſche Plauderei; 20.15 Sins 
foniekonzett 22 Nachrichten. 

Kaltowitz 4226m 17.45 Streichquartett Konzert 
8.55 Bekanntmachungen 18.30 „General Baden Powel”; 
20.15 Uebertragung von Warſchau, 22 Bekanntmachun⸗ 


gen. 
Krakau 566 m 1430 Bekanntmachungen 17.45 
Uebertagung von Warfhau; 19.30 Rundſunkſchau, 20.16: 
Uebettrag ung von Warſchau 
Wojen 344,8 m 18.16 Konzert: 17.45 Uebertragung 
von Watſchau; 19.30 Uebertragung von Warſchau; 22: 


Brefjedienft 
ER Ausland 


Berlin 488, m 11 Schallplattenkonzert; 15 30 „Die 
Berlineren“; 1680 Unterhallungsmuſik, 21 Moderne 
Meiſter. 22.30 Schäfers Freud und Leid. PN 

Gresian 2752m 12,16 Schallplattenkonzert; 16.80. 
Unteih utungskonzert 20.20 Wettlauf, 

Köln 283m il Shallplatitenfonzert; 16.10 Bücher⸗ 
ſtunde 18 Occheſterkonzert, 20 10 „Tantris, der Narr”; 
anſchl. letzte Meldungen, 24 Nachtmuſit. 

Stuttgart 379.7 m 16.15 Nachmittagskonzert; 20 
22.45 Nachrichtendienſt. 

Wien 37, w 11 Vormittagsmuſik) 16.15 Nachmit⸗ 
tags konzert: 20 30 „Trug und Liebe“, Luſtſpiel von 
Ludwig Holberg. 3 

Prag 348,9m 11 Schallpfattentonzert; 12.05 Mit⸗ 
tags konzeit; 1630 Nachmittagskonzert; 19 „Die Brons 
benburgez in Böhmen“ 22 Brejjedtenit; 27.20 Taonzmufif, 

Ronftantinopel 1200m 16 Jazzmufik 18 Tül kiſche 
Muſik 20 Konzert 21 Jazzmusik 21.30 Nachrſchien 

Budapeſt 555,6 m 17 Unterhaltung: konzert, 19.20. 
Kabarett- Abend; 21 Nachrichten; anſchl. Zigeunetmuſik. 
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Lodzer Volkszeitung 


PRZYMUSOWE LICYTACJE. 


Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 14 marca r. b. między godz. 9-tą rano a 4-tą 
popołudniu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych osób za niewpłacone podatki: 


1 Amzel A. Nowomiejska 15, 52 Gutman B. i R. Konstantynow-|106 Kohn H. Północna 4, meble 160 Pakuła W., Pomorska 35, ma-|218 Sierakowski D., Konstantynow- 
meble ska 42, meble 107 Karmioł M. Podrzeczna 12, szyna do pisania, meble ska 3, maszyna do szycią, 
2 Amzel A. Nowomiejska 15, 53 Gomółka L. Konstantynowska meble = 161 Podczaska A., Zgierska 146, kredens 
meble 18, lustro zegar 108 Kapelusznik E. Pl. Wolności 10 meble. 214 Sochaczewski C, Konstanty- 
# 3 Ajzen, . Zachodnia 15 54 Gutsche M., Pomorska 78, 109 Kramer K. W. F. L. J. K. |162 Joel F., Berka Joselewicza 20, nowsko 9, maszyna do szycia, 
meble : meble Zgierska 21, meble bibljoteka pily, szafa meble 
4 Adler J. Lutomierska 5, 55 Gross S. S-ki, Północna 8;,lı10 Kucharski M. Zawiszy 8, koł-|168 Pijanowski S., Łagiewnicka 41,215 Szenwald H., Konstantynowska 
meble kasa ogniotrwała j dry pluszowe meble kontuary 20, kredens 
5 Ajzerowicz L. Lutomierska 3, 56 Goldberg l. Zgierska 18, meble 111 Kajzebrecht, Zgierska 69, 20164 Prochownik J., Zgierska 5, ma-|216 Stasiak P., Brzezińska 85, 
meble żyrandol furgony 4 konie szyna do szycia, kasa ogniotr. lustro, stół 
6 Belfer J. Aleksandryjska 2, 57. Gajer J., Zgierska 96, meble 112 Kosak T. Zgierska 23, meble meble. 12 Szajnbajn L., Nowomiejska 27, 
Proppe A,, Aleksandrowska 41 


likiery 
Trubowicz F., Ogrodowa 7-11, 
meble, kasa ogniotrwała 


58. Grinbaum P. Żórawia 20,118 Kospin W. Wrzesnieńska 18,165 


meble. szafa 
59. Goldberg. I. i inni, Zgierska|ll4 Klimer B. Gazowa 2, waga 


kredens 


meble 
F 7 Błocisz $. Brzezińska 24, me- 2 
Perliński I., N. Lagiewnieka 18, 


4 ble biurko 166 


k 8 Berger L. H. Drewnowska 5, nr. 18, meble. 115 Kramer K. Zgierska 21, meble maszyna do szycia; meble 219 Tondowska P. i Działoszyńska 
100 kg. lakieru 60. Grabowski T., Zielona (Ba- E biblioteka 167 Piotrowski K., Nowaka 19, T., Pomorska 11, szafa 
9 Bierka R. Konstantynowska 44 łuty) 15, meble, 116 Kozak T. Zgierska 23, meble szafa 229 Talman J., Nowomiejska 30, 
F  mable maszyna do szycia 61. Grycman A. C., Lagiewniekall17 Kozak Z. Zgierska 23, piecyki168 Pijanowski S., Łagiewnicka 41 maszyna do szycia, moble 


Torończyk L, Nowomiejska 20, 
meble. 

Tauman M. i LourieA., Piotr- 
kowska 53, pianino 


stolik, krzesła, lodówka 
Pfajfer F., Bałucki Rynek 5, 
towary galanteryjne 


szafka 

Konig D. Krótka 9, szafa 2 ka-|169 
py gobelinowe * 
Kaufman R. M. Sztarka 4, 3170 


10 Bułka S. Nowomiejska 21, 50 
e sztuk haftu ; 
1iżBornstein M. Nowomiejska 30 


nr, 23, urządzenie sklepu. 
62. Gricman J.. Lagiewnicka nr.118 
23, kontuar, szafy 


likiery 63. Gotlieb Hausler, Hausiera 45,119 Papiński I., Bazarna 2, przędza 
12 Birenbaum J. Szkolna 17, pia= kasa ogniotrwała. kredens, wagi \ 171 Przemiarówer J., Drewnowska/223 Trubowiez F., Ogrodowa 7, 9, 
nino zegar biurko. 120 Kutner J. Północną 5, towar 11, szafą 1i, kasa ogniotrwała, słupy 


Konstanty- 224 Tempelbof L, Rybna 20, szafa 
Tyman B., Zgierska 24, kredens 


Fajtelbaum A., Drewnowska 5, 


Pink Kuperman, 
nowska 11, kredens 
Przedborski N., Północna 25, 


wełniany 172 
Karo E. Ogrodowa 8, kredens 
Klar M. Brzezińska 9, stół 


64. Goldberg J., Drewnowska 8, 
nafta. 
65. Hamer Ch. M., Drewmowska 


13 Buchalter I, Podrzeczna 15, 


meble o 
14 Blachstein H. Szkolaa 23, 


meble nr. 42, meble. 128 Kaufman M. Konstantynowska 3 maszyna do szycia meble. 

15 Bornstein M. Nowomiejska 30| 66. Chmielewski. Jaköba 8, kasa meble 174 Pasiewiez R., Ogrodowa 28,227 Tietz E., Brajera 11, kasa 
wina *  ogniotrwała. maszyna do pi-|124 Kałużyńska E. Konstantynow- piecyk szamotowy ogniotrwała 

16 Berek S. Podszeczna 15, sania. ska 5, likiery, kasa, zegar 175 Reuter H. i M., Aleksandrow 228 Utz A., Aleksandrowska 30, 


67 Hochman S. szafa, zegar 


Mickiewicza 3,1125 Kubski M. I. 
Urbanowski W., Zgierska 51, 


meble ska 22, szata 

68 Hermans A. Konstantynowskali26 Karwacki S. Brzezińska 110,176 
17, meble maszyna do szycia biurko 

‚69 Chimowicz J. Zachodnia 21,]127 Karpf SS-wie Pomorska 19,177 
pianino lustro 

70 Chaber H. Konstantynowska 69]128 Lewkowicz R. Aleksandryjska 178 
meble 8, biurko 179 

71 Hentsch I. Pomorska 49, 2129 Lubochiński J. Wolborska 38, 
maszyny do szycia 

72 Chaskielewicz Ch. Pi. Wolno- 


meble Konstantynow- ska 47, maszyna do szycia, 
17 Brodaty M. Franciszkańska 15 
< maszyna meble 
13 Biernacki T. Zgierska 77, mąka 
19 Bergier S. Zgierska 50, kre- 
dens kasa f 
20 Bilow J. Zgierska 112, szafa 
maszyna do szycia 
21 Brzezek Ch. Pieprzowa 4, szafa 
22 Berkiel F. Drewnowska 9, sza- 


$ fa papy 


meble. 

Rozenberg M., Zachodnia 26, 
meble, gramofon > 
Różański W., Konstantynow- 
ska 74, meble 

Rewet I., Wschodnia 16, meble 
Rzepkowicz M,, Mączka 
Pomorska 77, przędza 
Radke M., Zawiszy 28, maszy- 
na do szycia, meble 


meble.. 
280 Ułański Fr., Brzezińska 40, 
meble - 
Uszerowicz S. H, Rybna i7, 
'meble, kieliszki 
Wolf A., Aleksandrowska 


231 
91, 


meble 
Wołczyńska M., Aleksandrow- 
ska 110, kredens 


meble [180 
130 Lewkowicz J. Aleksandryjska 


23 Bielecki A. Pomorska 78, gar- Sci 3, płaszcze damskie © 27, meble 181 Raczyńska E., Stefana 26, 234, Woźniakowski E. Z., Kazi- 
+ _ deroba jasna 73 Hofman 5. Pl. Wolności 11,131 Lewkowicz M. Zgierska 42, 182 Rozen A., Zgierska 23, szały mierza 1, kredens 
24 Cukierman E. Aleksandryjska 9 183 Raczynska E., Młynarska 41,|285 Wesołowski M., Kochanow- 


skiego 3, szafa 


maszyna do szycia Wajblam L, Wschodnia 22 


meble 
_25 Cynamon J. 
133 Lando J. Pomorska 75, towar 


+ meble 
426 Cerecka J. 


Północna 9, meble 
* 75 Helt R. Teppera 13, meble 


meble 
Wołkowicz A., Nowomiejska 6 


Zgierska 108, 76Hirszberg S. Konopnickiej 7zegA bawełniany 185 
meble. 77 Halpern B., Kościelna 4,j134 Landau P. Północna 11, me-“ meble. reformy damskie 100 tuż, 
27 Cerfas L. Aleksandrowska 66, kredens _ ble 186 Kozeblum J., Aleksandryjska 21,238 Wróblewski M., Nowomiejska 
pot beczki śledzi 78 Hamer N. Drewnowska 12,135 Lubochiński Ch. B. Podrzeczna kredens, szafa 212, meble, maszyna do szycia _ 
28 Calecki J. Cymera 12-14, ma- Szaaa 11, meble 187 Rotbein B., Konstantynowska 3,239 Witelsohu J., Nowomiejska 28 
R. terjały na ubrania 79 Herszlikowicz Ch.  Aleksan-|136 Lipski L. Nowomiejska 24, 4 żyrandole i lampki maszyna do szycia, meble 
29 Cymer L. Konstantynowska 22 drowska 15, umywalnia wieszak meble 188 Rotsztajn A, Konstantynow-|240 Werdygier Ch., Ogrodowa 5, 


80 Hajnowicz G. Konstautynowskal137 Lewkowicz Sz. 
16, meble obrazy _ 
81 Jurberg J. Północna 25, 


Wesoła 7, towar bawełniany 
Wodziński, Konstantynowska 5 


pianino 


ska 11-18, meble 
189 Ryz M., Nowomiejska 3, 
szule męskie 


„ swetry pończochy bufet 


30 Działoszyńska M. Zgierska 23 meble 
poń-]138 Lesniak J. Wrocławska 28, 


meble maszyna do szycia | 
81 Dancygier M. i inni, Zgierskalgl „ Czochy szafa 190 Stopnicki K., Aleksandryjska 4,1242 Wolman W., Podrzeczna 7, 
+ o meble 82 Joskowiez M., Ogrodowa 8,1139 Liberman Sz. Stodolniana 6, meble garnitury męskie 
82 Dobronek A. Nowo-Dworska 51 kredens 4 szata 191 Szulczewski B., Brzezińska 12-16 243 Widawski J., Podrzeczna 31, 
meble 83 Joskowicz N., Ogrodowa 80140 Lipszyc. 4. Drewnowska 9, bufet, szafy sklepowe meble 
133 Dykopf I. Aleksandrowska 6, meble. e szafa 192 Szyller A., Kochanowska 17,244 Wandachowicz N., Zgierska 97 
|. garnki piecyki 84 Jasiński I. Żytnia 10, lustro 141 Lipszyc W. Konstantyno wska kredens meble a ` 
134 Edelbaum Ch. Z. i Rechtma-| 85 Janicka M. Aleksandrowska 52 9, szafa 193 Szczygielski T., Jakóba 7,24 Wajchblam A., Zgierska 44, 


maszyna do szycia 


142 Lejzerowicz A. Konstantynow- 
Weinert E., Sierakowskiego 21, 


meble. l 
86 Jasielski I. Żytnia 10 ska 17, meble 
87 Jasnokowski A. Marysińska 591143 Łokciński D. Północna 10, 


nowa I., Pomorska 57, kre- 


h meble. | 
© dens zegar 194 Szymańska M., Konstantynow-|246 


35 Erlichman P. Aleksandryjska 32 


> kredens 2 

36 Frajman, Pl. Wolności 6 
1,000 pudełek zatrzasków 

37 Fridman 82z., Północna 14 


meble 4 5 
138 Frejdman I. Pl. Wolności 6 
` meble EX 
39 Frenkel M. Nowomiejska 21a 
meble 
Fuks l. Pomorska 73, meble 


gramofon 
Frydman Sz. 


meble 


7.40 


A Zgierska 30a 


meble | lustro _ 
88 Jaruicki W. Pomorska 14. sto 144 Milich B. Aleksandryjska 24, 


likii bufet kredens 


89 Jende H. Brzezińska 1138-115, 145 Moroks B. J. Nowómiejska 8, 


artykuły spożywcze towar wełniany 
90 Jankowski K. Zielona Bał. wegie 146 Medrowski 
meble 


K. Zgierska 18, 


ska 25, biurko, szafa 

195 Skosowski H., Nowomiejska 29/247 
pianino 

196 Szymańska F., Konstantynow-|248 
ska 61, kasa ogniotrwała 

197 Szymańska E., Wschodnia 24, 249 


Winderbaum |, 
21, meble, mąka 


szafa, kapy 


meble i 
198 Sliwkowicz F., Nowomiejskaj250 Wajs S., 


meble. 
Węckowski J., Marysińska 46, , 
maszyną do szycia 


Lutomierska 


Warmwaser B., Drewnowska 9 


Konstantynowska 3, 


meble 

91 Jagus N. Konstantynowska 11-13/147 
maszyna do szycia meble 

92 Jasiński T. Północna 36, pianino|148 

93 Kalenbach, jAleksandryjska 21, 
mąka cukier 

94 Kuśmirek W. Jana 11, warsztat 


149 


Milgram S. Nowomiejska 34, 
199 


200 
201 


meble un 
Maroko B. Nowomiejska 8, 
towar na smoking 

Mackowiak R. Ks, Brzózki 63, 
szafa 


27, maszyna do szycia, meble 
Sobolewski J., Pomorska 80, 251 
maszyna do szycia, meble 

Szurek M., Północna 26, meblej252 
Szmirgield M., Podrzeczna 5, 

30 garniturów męskich 253 


mebie. 

Wajnberg W. Konstantynow 
ska 22, zegar, otomana 
Zycer Ch. Nowomiejska 29, 
towar cajgowy 

Ziółkowski J. Piwna 23, zakaź 


42 Fuks S. Zgierska 52, wagaj _ stolarski ię J 150 Markiewicz A. Zgierska 42, 202 Pawlicki J., Zawiszy 86, magiel ną komorne 
nafta farby oliwa 95 Kohnowa I. Aleksandryjska 13 szafa kontuar 1208 Szulczewski B.; Brzezińska 14,/254 Zarzewski I. Pomorska 3, 
43 Frydman Sz., Zgierska 30a, „ Pianino otomana 151 Milich R., Aleksandryjska 24 skóry meble. | 
| meble maszyna do szycia 96 Kołużyńska K. Konstantynow-| kredens | 204 Szmulemau Ch., Żórawia 10,255 Zycer Ch. Nowomiejska 29 
44 Farber T. Konstantynowska 18 ska 5, pianiuo 152 Muszyński B., Zgierska 26, eble.- meble, maszyna do szycia 
kredens zegar ‘| 97 Krawiecka R. Aleksandryjska maszyna do szycia, meble 205 Studzihski J., Żórawia 18,256 Zarzewski A. Podrzeczna 10, 
45 Frydlender Sz. Aleksandrow- 25, meble maszyna do szycia |i53 Nadel M., Nowomiejska 27, meble. pianino, kredensy 
ska 111. biurka kasa ogniotr.| 98 Kaczorowski W. Jasna 6, paz mebie. 206 Szymczak K., Młynarska 39, 257 Zieliński A. Zgierska 128, 
„ maszyna do pisania 99 Kuśmirek, Jana 11, warsztat 154 Opatowski M. D., Solna 6, meble. kredens 
46 Frydrysiak H. Nowo-Sikawska 2 stolarski 19 > > meble. 207 Słodowski D., Aleksandrowska 81258 Zarzewski A. Podrzeczna 10, 
100 Krygier S. Konstantynowska 78155 Ordynans S, Konstantynowska 48 meble meble, pianino 


mebie z 
Flamholc A. Zgierska 8, szafa 908 Sztern J., Aleksandrowska 28,259 Zonabend F. Aleksandrowska 


147 weble i meble. / 

48 ai. 82. Zgierska 28, pięć ** A rosą 6 w 12186 Olk Nachman, Wschodnia 29, 209 meble Ch Drewnowska 8,260 diene 7 

| ajner Sz.. Zgierska 28, i z dł i szafa 209 Sztein Ch., Drewnowsk: A Zukin M. Konstanty a 7, 
102 Kramer K. Zgierska 21, meble 


kredens, stół 


k - skrzyń szkła 
Zalcberg H. Północna20, zegar 


* - i i N .. t I t 7 z! 
| 49, Frydman J. Aleksandrowska 9 RR 


x ; > 5 meble. 
103 Kryszek 2. Pomorska. 15, Ska 3, szaty, stół 210 Sytner H., Nowomiejska 21,]261 
P 26 


” zegar meble a waga biurko 262 Buchnerowa H. Pomorska 5, 

| 50Grynsztajn I. Konstantynowska:4 104 Kolin I. Pomorska 67, meble 158 Orbach M., Konstautynowskal,ı| Szlamowiez M., Pomorska 107, wabi o > uel 
kredens maszyna do szycia 3, kredens meble, maszyna 40 szycia 263 Borowskiej S. i Rejchman W. 
FI 159 Piestrzyńscy B., Pomoska 68,212 Sztajnhorn B., Drew: owska 9, Aleksandrowska 6, 50 kg. 


"Nowomiejska 20,|105 Krakowska M. Pomorska 69 


751 Galas Å, | 
pianino meble 


skóry szafa meble. WANY EE, pokostu, szafa 


i p 
| 


K 


ä W 
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264 Cukier E. Zeromskiego 1,316 Tajtel Ch. Szkolna 22, kre- 
szafa, biurko dens, świeczniki 

265 Chagendorf E. i Joskowiczj317 Wajs S. Konstantynowska 3, 
Drewnowska 102, maszyna 
do prasowania 

266 Cymerman H. Ggańska 9, 


meble. 

318 Wałłach J. Konstantynowska 
43, kredens 

319 Wąsowicz W. Konstantynow- 
ska 46, kredens 


meble 
267 Chimowicz S. Konstantynow 

ska 18, kredens 320 Wąsowicz R. Konstantynow- 
268 Działoszyński F. Aleksandryj ska 46, szafy 

Ska 8, Stoliki, szafa z bufe-|321 Wachowicz K Konstantynow- 
ska 47, kanapa, szafa 
Wolrauch E. Konstantynow- 
ska 54, kredens 
323 Zabawski J. 2 gierska 14, 
garderoba 


tem i | 

269 Dancygier J. Magistracka 20, |322 
— 4 5 

2: „„iuugiewicząS., Konstantynow- 
ska 38, meble 

271 Frydman J., Konstantynowska 


7, krzesła, bufet, kredens W dniu 15 marca 1928 r. mię” 


272 Fulde L., Konstantynowska 12,jdzy godz. 9-tą rano, a 4=tą 
półbuciki damskie po południu. 
278 Fiszer O., Konstantynowska 54 .' 
1 Adrer A. Cegielniana 39, 


meble ) ) 

274 Flunk J., Kilińskiego 104, meble 

2 Abramowicz H. M. Cegielnia 
na 47, meble 

3 Alter H. Cmentarna 1, szafa 

4 Bank Kupiecki, Piotrkowska 
74, maszyna do pisania biur- 
ko 

5 Blausztajn J. Narutowicza 3, 
towar wełniany 

6 Birencwajg J. Narutowicza 49 
biurko 

7 Berdyczewski J. Andrzeja 32, 


meble. 

275 Granek L., Aleksandrowska 2-4, 
stoliki z marmurem 

276 Grinberg E., Konstantynowska 
24 zegar tremo 

277 Gutkind M., Konstantynowska 
31, mąka, cebula, zegar 

278 Gajzler M., Prusa 36, zegar 

279 Halberstadt A., Konstantynow: 
ska 7, garderoba 

280 Helman S., Konstantynowska 19 


meble. tremo biurko 
281 Iwankowicz E., Drewnowska 5| 8 Borkowski S. Andrzeja 44, 
zegar mydła , j 
282 Jakubiec J., Konstantynowska > dst J. Al. Kościuszki 29, 
26, obuwie meskie h » 
988 Krukowska M., Pomorska 69, 10 PO M. Al. I-go Maja 8. 
biurko, pianino A ft 
a Kalużyńska E Napster 11 . Cegielniana 4, kre- 
ska 5, wódki z a 
285 Kotek M., Konstantynowskal 12 N D. Cegielniana 33, 
9, meble, kontuar A è 
286 Kapel"sznik R, Konstantynow- 13 kaka y A M. Cegiel- 
ska lı- "rko seit 
287 Koperski H. . .olodziejezyk J. 14 jeż wiki 8. Cmentarna 3, 
Konetantynowska 36, maszyna| 15 Bielawski E. Cegielniana 63 
o szycia RV 
8 Kirsz S, Kilińskiego 10, 16 Meble. (issn 
ar obie, waga BYE 16 Behm A. Kilińskiego 44, ze- 


289 Lipszye Ch. M., Drewnowska 9 
maszyna do szycia, meble 

290 Majewski T., Konstantynow- 
22, garnitur smoking 


gar 

17 Berger S. Kilińskiego 60, kre 
dens 

18 Chojnacki J. Al, Kościuszki 37 


291 Mnrdkiewicz L. — Najfeld meble 

Nstaika 8-5, mąka pay 19 any i J. AL I-go Maja 5 
12 ze Pra eee e 20 Cymerman S. Cegielniana 7. 
298 Offenbach J., Aleksandrowska otomana 


21 Częstochowska R. Cegielniana 
23, meble, mydła 
22 Czkwianow A. Gdańska 42, 


7, kredens pok. 
294 Olszer M., Aleksandrowska 
131-138, kredens 
Proppe A., Aleksandrowska 4], 
koń 
Pańczyk M., Konstantynowska 
11, wódki 
Rujchman J., J Brzezińska 17, 
meble. . 
Rotsztein A., Konstantynow- 
ska 11-13. szafa, wanna z pie- 
cykiem 
Rozental N., Konstantynowska 
19, pianino 
300 Rozman Jo 
33, meblə 
301 Rudzki B. Konstantynowska 42 
meble 
302 Rohrman A. Konstantynowska 
46, otomana 


meble 7 

23, Ciepſucha J. Piotrkowska 17, 
kredens, 3 lodówki 

24 Człczyński M. Kilińskiego 28, 
materjały piśmienne, meble 

25 Czyklos M. Kilińskiega 71, 
orkiestrom muzykalny 

26 Dyszkin S. Piotrkowska 51, 

27 Dawidowicz Sz. Piotrkowska 
79. herbata, szproty 


298 


manny 

Konstantrnowska 99 Diksztajn W. Al. Kościuszki 24 
meble _ . 

30 Danielewicz K. Cegielniana 2, 


meble 4% 
31 Dobrecki S. Cegielniana 22, 


; a szafa 
303 spike EM Kościelna 6, 32 Dawidowicz J. Zakątna 34, 
9; przędza 


304 Rozencwajg M. Franciszkan- 
ska 15, otomana 

305 Szancer J. D. Aleksandryjska 
5, szafa 

306 Słupski, 16, 


33 Epsztajn E. Narutowicza 2, 
meble, kasa ogniotrwała 

34 Epsztajn E. Narutowicza 18. 
maszyna do pisania, biurko, 
kryształy ° 

85 Epsztajn M. Piotrkowska 81, 
lustro, kozetka 

36 Esse J. Al. Kościuszki 11, 
meble, gramofon 

37 Fingerhut S. Piotrkowska 62, 


Drewnowska 


meble , 

307 Sochaczewski Konstantynow- 
ska 9, kredens lustro 

308 Szylic M.  Konstantynowska 
11-13, szaty 

309 »podenkiewicz A. Konstanty- 


i kredens 
nowska 26, koszule męskie ; \ 
310 Sztajnfeld E. Konstantyrowska 38 Frenkiel L. Andrzeja 46, 
al, menge . | 39 Fits 8. AL Kościuszki 1, kré- 
311 Stefański F. Konstantynow- Pasy: 2 
ska 54, 4 pary butów dam-| 40 Fiszer D. Cegielniana 26, 


skich 


312 Sobociński M. Kilińskiego 7 meble, bibjoteka 


41 Fogielman M. Cegielniana 42 
lustro krzesła 

42 Fingerhat L. W. Cegielniana 
54, meble, bibljoteka 

43 Frenkiel D. Gdańska 28, 
meble 

44 Frydland D. Gdańska 28, 
kredens 


szafy 
313 Suszek J. Pomorska 93, 


meble. . 

314 Szymański J. Konstantynow- 
ska 126, biurka 

15 Tuszyński M. Cegielniana 26, 
szafa, zegar 


— 


28 Dykbuch H.Andrzeja 7, worek 


* E in din i ao dd c 


Nr. 63 


45 Frydman S. Piotrkowska 81, 99 Krempf K. Gdańska 68, 155 


kredens meble. P 
46 Foczster M. Zeromskiego 46, 100 Karwowski W. Gdańska 64, 
| kredens 

101 Kinzler R. i Sp. Gdańska 80, 157 


meble \ 
47 Gittis 1. Piotrkowska 81, 
biurka, prasa do kopiowania 


meble. j 

48 Grynberg A. Al. I-go Maja 9, fotele 158 
meble ` 102 Kisielewski Ch. Konstantynow 

49 Goldkorn S. Al. I-go Maja 9, ska, 14, meble 159 


103 Kozanecki J. Konstantynow- 


patefon, szafa 
ska 67, buiet sklepowy 


50 Grynberg M. J. Ego Maja, 21 


meble : 104 Kuhn R. Kilińskiego 44, kre- 

51 Goldcweig S. Al. I-go Maja 37 dens 161 
meble. 105 Kon M. M. Kilińskiego 49, 

52 Goldlust H. Cegielniana 6, meble. 62 
meble. 106 Lubiński H. Piotrkowska 79, 

53 Gomołka L. Konstantynowska; kozetka 163 
18, meble 107 Landau H. Al. Kościuszki 1, 

54 Gutsztadt L. Cegielniana 26, kredens 64 
meble 108 Łukin L. Al. I-go Maja 32, 

55 Goldberg L. Cegielniana 36, 165 


meble. 
9 Lorenz i S-ka, Alfred B. Al. 
l-go maja 46, szafa, maszyna 
meble 110 Lewinsohn K. Cegielniana 27, 
57 Gothelf B-cia, Cegielniana 46, towar wełniany 
kasa ogniotrwała 11! Lajbel B. Cegielniana 43, 
58 Goldin O. Cegielniana 54, meble. 
kredens 112 Landau A. Cegielniana 51, ka 
59 Gutstadt M. Cegielniana 57, sa ogniotrwała 
113 Lassman Ch. Gdańska 8, 


meble _ 
56 Diszkin Sender Piotrkowska 8 166 


167 
168 


169 

meble 170 
60 Goldfarb I. Cmentarna 1, sza- szata 

fa, zegar 114 Lande S. Gdańska 40, kredens 
61 Gotheimer W. J. Kilińskiego zegar 

29, warsztaty ręczne z na-|115 Lanier P. Południowa 15, ma- 
szyna do swetrów, kredens 173 


171 
17 


rzędziami 
62 Grosman J. Kilińskiego 57, |116 Lipszyc M. Konstantynowska 
farby amaljowe 72, zegar 174 
63 Goldamer O. Kilińskiego 76,|117 Łomas D. Gdańska 35, zegar 
kasa ogniotrw. 10 biurek lustro 175 
64 Galant E. Kilinskiego 130, to] 118 Mordkiewicz A. Piotrkowska 
wary wełniane 109, zegar 176 
65 Grinfeld L., Gdańska 35 119 Moszenberg Piotrkowska 42, 
2 zegar 177 


Makówka A. Andrzeja 7, biur 
ko, przycisk do kopiowania | 178 
ze- 121 Majerberger Gdańska 28, ma- 
szyna do pisania 

Mydlarz M. Kilińskiego 75, 


meble. _ 

66 Gaudziński W. Gdańska 91, | 120 
biurko 

67 Herc F. Narutowicza 47, 


gar 179 
68 Hiescher A. Piotrkowska 103, 122 
180 


meble meble 
69 Herszberg B. Al. Maja 5, 123 Nowacki S. Piotrkowska 108, 


biurko lustro 181 
70 Hamburger B. Al. I Maja 11/30/124 Najfeld S. Konstantynowska 28 
- kredens 182 


meble 
71 Haneman B. Cegielniana 96 | |125 Nuta B. Kilińskiego 42, meble 


100, zegar 126 Neuhaus B. Kilińskiego 46, 
72 Hornstern A. Kilińskiego 61, meble - j i 
kredens 127 Najman A, 6-go Sierpnia 27 


73 Janowski I. Gdańska 37, 


gar s 
74 Jędrzejewski W. Andrzeja 17, 
obuwia damskie 


6 syfonów do wody sod. mie- 
dzianych 
128 Obersztajn J. Cegielniana 30, 


ze- 
185 


meble 186 
129 Oppenhejm I. Cegielniana 39, 


75 Jakubowicz J. Al. 1 Maja 9, 
pianino kasą ogniotrwała 187 
76 Jelski M. Cegielniana 26, 130 Ogolnik L. Cegielniana 39, 
meble. kredens i 188 
77 Janowski L Gdańska 37, 131 Orbach J. Cegielniana 43, ka- 
meble sa ogniotrwała 189 
78 Joskowicz S. M. Zachodnia| 132 Owenbuch E. Kilińskiego 78, 
68, meble maszyna do szycia 50 kg. likieru 190 


79 Krauskopf E. Piotrkowska 31,| 138 Pokorowskiego R. Narutowicza 
8, herbata 6 kg. 

Piwocki J. Cegielniana 16, bu- 
fet szafa 
Piotrkowski M. Cegielniana 33 


kredeus biurko 


meble z 

80 Kawałek L. Sienkiewicza 13, 
obuwie męskie 

81 Kowalczyk A. Andrzeja 30, 
stoliki 


82 Kochański J. Al. I Maja 7, 136 Pawłowski D. Piotrkowska 19, i 
szafy meble 194 

83 Kulczyński M. Al. Maja 15, 137 Pajęcki M. Konstantynowska 40 
otomana 195 


meble. 3 
Rozenblum S. Narutowicza 9 
likiery 

Rosenberg B. Piotrkowska 103 
towar 

Rappeport i S-ka, Południowa 
44, maszyny do pisania 2 
„Rozwój“ Admin. Al. Koścjusz- 


84 Kempiński M. Cegielniana 19| 138 


me 

85 Nas ię Cegielniana 24, meblej 159 
regał, bufet - 

86 Kowalczyk J. Cegielniana 25140 
obuwie męskie 

87 Kruglańska L. Cegielniana 260 141 


196 


197 


meble, kapy ki 41, 3 biurka 199 
88 Klajner J. Cegielniana 28, 142 Ratner Ch. Al. I Maja 11-30, 
kredens 200 


Rack H. Cegielniana 64. lodow 
nia waga stoliki 
Rotberg H. Cegielniana 43, 


meble 1 
89 Kornbrot S. Cegielniana 33 |148 


meble. N 
90 Kapitulnik H. Cegielniana 39, 144 


meble LEŃ szaty Ą - 1292 
91 Kaczmarek M. Cegielniana 430 145 Rozenfeld S. Cegielniana 50, 
kredens KIZ meble | 208 
92 Kempinski M. Cegielniana 49, 146 Rozental J. Cmentarna 1, 
meble. 204 


kotberg S. Gdańska 80, meble 
Rozenbaum I. 
czekoląda cukierni szafa 


meble __ py N 
93 Kempinski M. Cegielniana 49; 147 
meble. . w, M 148 
94 Krakowski M. Cegielniana 50, 


- meble. . 149 Rozensztrauch S. Kilińskiego 44 206 
95 Kantor l. Cegielniana 50, me-|150 Radzyner S. Kilińskiego 49, 
ble, maszyna do szycia bibljoteka biurka 207 
96 Kac J. Cegielniana 52, 101 Rozenberg B. Kilińskiego 60, 208 
meble. kredens 
97 Kochenberg L. Cegielniana 53|152 Rotkopf M. Kilińskiego 75 209 
meble. — 158 Biuro „Res* Piotrkowska 69, 
98 Kapłan L. Cegielniana" 57, maszyna do pisania 210 
tremo 154 Sztromajer S. Andrzeja 4, meble 


184 Terkeltaub M. zawadzka 5 
kredens 


198 


Kilińskiego 41, 205 


Szuldberg A. Al. Kościuszki 36 


pomocnik kredensu 


156 Słockowska M. Al. I Maja 21, 


meble. | 
Szpajhendler J. Pietrkows a 26 


meble pianino - 
Schlachtus I. 
szafa 

Szaıbe Ch. Cegielniana 30. 
kołder watowych 


10 


Szydłowski H Cegielniana 37, 
meble. 
Szattan M. Cegielniana 30, 
szafa tremo y 
Segał E. Cegielniana 43, 
kredens 

Szattan M. Ceglelniana 43, Zê- 


fir na koszule 


Szpicberg B. Cegielniana 55, 
meble. 

Steinbrecher Aleksander, Ce- 
gielniana 62, pianino 
Segał E. Cegielniana 65, 


meble. * 
Souroeder R. 28 p. Strzel. Ka- 


niowsk. 44, biurka 2 
Szakowicz L. Gdańska 10, sza- 
fa zegar 

Solny I. Gdańske 27, meble 
Sendowski I. Gdańska 


31 
kredens 2 


Szyller F. Gdańska 66, kredens 
2 Szydłowski H. L. Cegielniana- 


36, szafa 
Wendel J. Kamiennna 2, kre- 
dens 
Silbersząc I. 
kredens 
Segal I. 
meble 


Kilińskiego 30, 


Kilińskiego 


Cegielniaua 17, 


} 


| 
' 
40, 

| 


Szelwald B-cia, Traugutta. 8, 


biurko stoły wózek ; 
"Tyber L. Piotrkowska 49, 40 
tuzinów zeszytów 
Tenenbaum H. 
lustro biurko 


Twerska H. Cegielniana 17, gi 


sztuki towaru mat-racowego 


AL I Maja 19. 


Toruńczyk A. Cegielniana 46 


biurko bibljoteka 
Tomaszewski 
72, 10 stolików 


H. Piotrkowska. | 


(Tarkowski A. Kilińskiego 89, 


szafa 


szyna do pisania 


Ulrichs M., Piotrkowska 97, 


dens 


Warchaft B., Narutowicza 3, 


maszyna do szycia, mebie 


Watten I., Sienkiewicza 34,. 
fortepian 
Wolberg J., Al. I Maja 5, 
meble. 


Wysocki M, Wschodnia 57, A 
meble i 
Wallach A., Cegielniana 28,. 


meble j 
Weintraub O., Cegielniana 36, 
25 klz. masła sztucznego 


Waiskol L., Cegielniana 49, 


kredens 


Wysocki S., Cegielniana 72, 


meble 

Wrosek W., 23 P. Strz. Kan. 
29, 41, lustro 

W-rinberg,B-cia, Piotrkowska 91 


meble - 

Waldman A., Gdańska 42, 
zegar 

Wajsman A., Piotrkowska 56, 
kasa ogniotrwała 

Wrząski I., Kilińskiego 39, 
meble. . 

Wiener D., Piotrkowska 56, 


meble. ; 
Wofsi i S-ka, Gdańska 44, po- 


mocn'k kredensu 
Żak i Wofsi, Piotrkowska 61, 
kasa ogniotrwała 

Żółty M. Cegielniana 


meble 
Zysman M. 


28, 


eble - 2 ! 
Zylberszac A. Cegielniana 55, 
kredens. 


Zylberman P. 6-go Sierpnia 34 


kredens 

Zelman J Gdańska 18, meble? 
A M. Zeidler, Kilińskiego 43, 
lustra 

Zatorski J. Traugutta. 10 
meble. y 
Zakrzewska H. Zielona 28 


maszyna do szycia, 


| 
| 


Cegielniana 42, 


* 


183 Tauman M. Juljusza 6-8, ma- 


meble. 
Ulrich Fr., Andrzeja 54, kre- 


